Mansfeld und die Doppelwährung. 


Wir haben geſtern gemeldet, daß eine große 
Anzahl von Bewohnern der Grafſchaft Mansfeld 
an den Reichskanzler eine Petition für Einführun 
der Doppelwährung gerichtet habe, weil nur dur 
dieſe die Exiſtenz der ganzen 1 0 geſichert 
ſei. Daß die Anzahl der Unterſchriften eine große 
iſt, dürfte Niemand wundern. Wie wir ſchon 
bemerkten, iſt dort der Einfluß des Hrn. Geheimrath 
Leuſchner, des Directors der Mansfelder Gewerk⸗ 


ſchaft, ſehr groß; derſelbe reicht in der Mansfelder 


Grafſchaft ungefähr ſo weit, wie der des „Königs 
Stumm“ in Neunkirchen. Und es wäre Niemanden, 


zu verweigern, möge er auch über die Doppel⸗ 
währung denken, wie er will. 


oder auch deren Mehrzahl wir 


Petition richtig wären, ſo würden doch die geſetz⸗ 
gebenden Factoren ein Unrecht thun, wenn ſie davon 
allein ihre Entſcheidung abhängig machten. 

Der Geſetzgeber darf nicht eine für das ganze 
Reich beſtimmte Maßregel nach dem Bedürfniß einer 
einzelnen Gegend zuſchneiden. Freilich fällt die 
Wohlfahrt einer durch eine geſetzgeberiſche Maßregel 
vorzugsweiſe günſtig oder ungünſtig betroffenen 
Gegend immer mit in die Wagſchale; aber wo es 
ſich um das Wohl und Wehe des ganzen deutſchen 
Reiches handelt, da muß das Intereſſe eines kleinen 
Landſtriches zurücktreten. Und die Doppelwährung 


wäre nun einmal ein namenloſes Unglück für 


das ganze deutſche Reich — auch für die Land⸗ 
wirthe, von denen Viele ſich dafür ereifern —, ſo 
daß nur ein unglücklicher Krieg ein noch größeres 
Unglück wäre. Wie ein Staat nicht einen Krieg an⸗ 


fangen wird, weil dieſer einem kleinen Landſtrich 


vielleicht einen beſonderen Vortheil bringen könnte, 
ſo kann man auch nicht wegen des „Segens des 
Mansfelder Bergbaues“ die Währungsverhältniſſe 
des Reiches umſtürzen. 


Glücklicherweiſe iſt der Herr Reichskanzler 


gegen die Leuſchner'ſche Silberagitation einiger⸗ 
ie Mehrzahl im Lande die 


maßen gefeit. Weil 


age nicht genau genug überſieht, 


ie Silbermänner geleitet werden, und daß er auch 
einige der verhängnißvollen Folgen fürchtet, welche 


die Doppelwährung für Deutſchland herbeiführen 


müßte. 


Vor einigen Jahren war ein Hauptvertreter 


der amerikaniſchen Silberminenbeſitzer in Deutſch⸗ 
land, der dann im Intereſſe ſeiner Auftraggeber in 
Deutſchland ungemein rührige Agitationen angeregt 
und vielgeleſene Börſenblätter vermocht hat, ſich A 
den Dienſt ſeiner Sache zu ſtellen. Er erwirkte fich 


auch eine Audienz beim Fürſten Bismarck; aus 
dem bald darauf veröffentlichten Verlauf der 


Unterredung zwiſchen dem deutſchen Stagts⸗ und 
dem amerikaniſchen Silbermann ging deutlich her⸗ 
vor, daß Fürſt Bismarck die ſchwachen Seiten des 
Bimetallismus ſehr genau kennt. 


S. Naturforſchende Geſellſchaft. 
Sitzung vom 10. März 1886. 
(Schluß.) 


Wie kommen nun dieſe Veränderungen der 


Linſe im Auge zu Stande? 

Sie wiſſen, daß die Kryſtalllinſe hinter der 
Regenbogenhaut liegt, an ſchnurförmigen, ſich künſt⸗ 
lich durchkreuzenden Faſern aufgehängt an falten⸗ 
förmigen Verdickungen und Vorſprüngen der Gefäß⸗ 
haut, welche wie eine Krauſe den Hals, oder wie 


ein zuſammengeſchnürter Tabaksbeutel, oder Pom⸗ 


padour den Linſenrand umgeben, den Strahlen: 
fortſätzen. Der äußere Theil dieſer Fortſätze, welcher 
gegen die weiße harte Haut des Auges gekehrt iſt, 
wird von einem Muskel gebildet, deſſen Faſern zum 


Theil wie Meridiane um das Auge von hinten nach vorn 


ehen und ſich in eine Sehne ziemlich an der S 

11 55 feſtſetzen, an der der Knick liegt 5 Si 
aut und harte weiße Haut in einander übergehen. 
in anderer Theil dieſes Muskels, am meiften vorn 


in der oben bezeichneten Gegend liegend, geht ring⸗ 
förmig um das ganze Auge, dem Hirnhautrande 
etwa parallel. Zieht ſich dieſer Muskel zuſammen, 
ſo zieht er die Gefäßhaut und damit die Ba ; 

itte 


den ag 45 Bor und gegen 15 
uges, der Augenaxe zu. Einige Faſern 
des Muskels, die eine ; der 1 


ähnlich vorkommt, nur zur Feſt⸗ und Sicher⸗ 
ſtellung der bewegten Strahlenfortſätze in der Den: | 
fü und gewollten Stellung. 

ie hier angeführten Folgen der Zuſammen⸗ 


aut dabei nach vorn gezogen wird, 
der Vergrößerung des Geſichtsfeldes beim Naheſehen 
berechenbar erſchloſſen von mir und ſpäter von 
Pflüger⸗Bonn. 
ann man außerdem jederzeit beobachten, daß die 


des Auges vorrücken. Die in Folge deſſen weniger 
angeſpannte Linſe folgt ihrem natürlichen Zuge 
und wird in beiden Flächen ſtärker gewölbt. 


7 
Kall 5 
oder 


oftanftalten 


durch erwachſenden Mehrausgaben fallen dem Reichs⸗ 


doch auch geſtern in der Commiſſion gegen das 


Und da von der 


zu geben, 


0 Hauptmaſſe 
deſſelben entgegengeſetzte Richtung und Wirkung 
aben, dienen, wie das an anderen Körpergegenden 


An Augen mit künſtlichen Pupillen ö 
Jahr raſcher 
Strahlenfortſätze beim Naheſehen nach der Mitte un 15 


erfcheint täglich 2 Mal mit Kusnahme don Sonntag A 
es In⸗ und Auslandes an i = Bi 


ürſt Bismarck ſchwerlich der Mansfeld 
eſonderen Werth belegen. ER 


Deutſchland. a 
A Berlin, 16. März. Zum Militärpenſions⸗ 


geſetz hat der Abg. Frhr. v. Manteuffel Job 


gendes beantragt: 
„Auf die bei Verkündung dieſes Geſetzes mit lebens⸗ 


länglicher Penſion ausgeſchiedenen Offiziere, im Offiziers⸗ 
| rang ftehenden Militärärzte und 
der in irgend einem abhängigen Verhältniß zu der 
Mansfelder Gewerkſchaft ſteht, wer dafür arbeitet 
oder liefert, oder wer einmal zu arbeiten oder zu 


liefern beabſichtigt, zu rathen, eine ſolche Unterſchrift Penſion der nach dem 16. Juli 1870 penfionixien DR 


ziere fene aa En die 5 3 anders 
Wenn eine ſehr große 10 von Bewohner weit choc t; b) die Benfion der im § 21 des Militär⸗ 

lich die Ueberzeugung 
hätten, welcher die Petition Ausdruck giebt, ſo 
machten ſie nur von dem ihnen zuſtehenden Rechte 
Gebrauch. Es läßt ſich alſo formell nichts dagegen 
ſagen. Aber ſelbſt, wenn die Behauptungen der 


a ! Dedoffisiere, denen für 
die Theilnahme am letzten Kriege gegen Frankreich 


iſt, finden die im vorſtehenden Artikel gegebenen Vor⸗ 
ſchriften mit folgender Maßgabe Anwendung: a) die 


den Vorſchriften im Artikel I. §9 anders 


penſionsgeſetzes vom 27. Juni 1871 gedachten Offiziere 
wird in den Fällen des Abſatz 1 dieſes Paragraphen — 
unter Wegfall der entſprechenden ſeither gewährten 
Achtzigſtel — für jedes ſeit dem 16. Juli 1870 weiter 
erfüllte Dienſtiahr um Ye des derſelben zum Grunde 
liegenden penſionsfähigen Dienſteinkommens erhöht. — 
Die nach Porſtehendem ſich ergebenden Penſionen find 


Geſetzes folgenden Monats ab zuſtändig. — Die hier⸗ 


Invalidenfonds zur Laſt. 


lter von neunund⸗ 
Kriegen, in denen die 


eiſe in de ſch es 
Daß dieſe Erzählung überdie 
ungenau oh 9 en aus der T 


r zu 
eht hat ö 
daß Windthorſt eine Erklärung, für das Socialiſte 


geſetz zu ſtimmen, nicht abgegeben hat. Hat er 
Geſetz geſtimmt. 

* [ Oberreichsanwalt Teſſendorf.] Wie wir aus 
des Seele Quelle erfahren, iſt die Ernennung 
es Senatspräſidenten am Kammergericht, Teſſen⸗ 
dorf, zum Oberreichsanwalt nunmehr definitiv 


erfolgt. 

*I „Communiſtiſche Verſchwörung.“]! Die 
Römiſche „Riforma“ bringt einen Heri aus 
London, demzufolge die Berliner politiſche 
Polizei einer „großen communiſtiſchen Ver⸗ 
ſchwörung“ () auf die Spur gekommen wäre. Die⸗ 
ee habe an die Londoner Polizei telegraphirt und 
m communiſtiſchen deutſchen Arbeiterbildungs⸗ 


Verein, der in der Whitefield⸗Street feinen Sitz 


hat, eine Hausſuchung vornehmen laſſen. Man 
habe in der That viele Schriften gefunden, aus 


mindeſtens ein Kriegsjahr in Anrechnung gebracht worden 


des Antrages des Grafen Moltke über die Militär⸗ 


nn von den fürftlichen Perſönlichkeiten, der letzte 


De marſchall aufgeführt. Aber auch der 


hand 


dieſes Vorgehen nicht die von der deutſch⸗oſtafrika⸗ 


denen hervorging, daß man 
Ermordung des Fürſten Bismarck, anderentheils 
ein Dynamit⸗Attenkat gegen den Reichstag plante. 


geſchichte iſt ohne Zweifel erfunden. 

Adreſſe für Windthorſt.] Vor einigen Wochen 
ging die Nachricht durch die Preſſe, daß die Polen 
n Galizien Herrn Windthorſt eine Adreſſe 
u überreichen beabſichtigten und daß zu dieſem 

wecke die Sammlung von Unterſ titten mit 
großem Eifer betrieben würde. Neuen Mittheilungen 


ae Behörden das Unternehmen inhibirt 
worden. 

* [Der König von Sachſen] wird am Sonntag, 
den 21., in Berlin eintreffen und im Schloſſe ab⸗ 
ſteigen. Um dieſelbe Zeit treffen auch Prinz Georg 
von Sachſen und Prinz Friedrich Auguſt in Berlin 


ein und nehmen gleichfalls im Schloſſe Wohnung. 


* [Der Großherzog von Heſſen], welcher mit 
ſeiner Tochter, der Prinzeſſin Irene, ſeit längerer 
Zeit in Petersburg weilte, wird auf der Reiſe nach 
Darmſtadt Ende dieſer Woche in Berlin eintreffen 


gun) 19 e ea al nach 
für die Zeit vom 1. des auf die Verkündigung dieſes armſtart weitefreiſen während bie Prinzeſſn für 


längere Zeit in Petersburg zu bleiben gedenkt. 
* „Der letzte Saen i Bei der Berathung 


enſions⸗Geſetznovelle äußerte Kriegsminiſter Bron⸗ 
art v. Schellendorff am 10. März im Reichstage, 
Graf Moltke wäre der letzte Feldmarſchall aus 


dem letzten Kriege. Die Angabe des Kriegsminiſters 


bedarf der Richtigſtellung, daß Graf Moltke, ab⸗ 

eneralfeldmarſchall iſt. 
in der Rang⸗ und Quartierliſte als Generalfeld⸗ 
König von 
Sachſen legte, nachdem er den Thron beſtiegen 
hatte, Werth darauf, fernerhin als Generalfeld⸗ 
marſchall zu fungiren, wie er denn auch als ſolcher 


Unſer Kronprinz wird 


im Gothaiſchen geneglogiſchen Kalender für das 


ußiſ 
ga 


u Oſtafrika.] Ueber 
laggenhiſſung in Las⸗ 
die „Elber 


ſſung ! 


elt es ſich um einen Küſtenſtrich von et 

30 Meilen, hinter welchem ſich das Singeligebirge 
befindet. Es mag dahin geſtellt bleiben, ob durch 
niſchen Geſellſchaft vom Sultan der Somali er⸗ 
worbenen Rechte berührt werden oder ob nicht in 
ihr mittelbar eine Anerkennung dieſer Rechte, ſoweit 
fie ſich auf die weiter öſtlich gelegene und vom Kap 
Guardafui aus ſüdlich gehende Somaliküſte be⸗ 
ziehen, zu erblicken iſt. 

* [Fiſchereivertrag mit Holland.] Die hollän⸗ 
diſche zweite Kammer hat den über die Schonung 
der Lachsfiſcherei mit Deutſchland und der Schweiz 
abgeſchloſſenen Vertrag mit 50 gegen 12 Stimmen 
1 IgN. Der Vertrag tritt am 1. Juni d. J. 
n Kraft. 

* [Correction der Unterweſer.] Die Commiſſion 
des Reichstags hat mit 10 gegen 1 Stimme (Geb⸗ 
hardt) die Annahme des Geſetzes, betreffend die 
Correction der Unterweſer beſchloſſen und beauf⸗ 
tragte gegen eine Stimme den Berichterſtatter 


— ee 


einestheils die 


Prohl, der Redacteur des „Kieler Tageblaktes“, ſei 
in dieſes Complot verwickelt. Die ganze Räuber⸗ 


aus Wien zufolge iſt durch Intervention der öſter⸗ 


beſagt: 


1 9 


nommen. a 5 


Morgen⸗Ausgabe. 


geben: 5 
Die Commiſſion erblickt in der Annahme des Ge: 


Abweichung von den Beſtimmungen des 
Artikels 54 der Verfaſſung. Nach den Erklärungen des 
Staatsſecretärs v. Bötticher in der Sitzung des Reichs⸗ 
tags vom 12. März, nach welchen im Bundes rath 
weniger Stimmen gegen den et Pee ſich erklärt 
haben, als erforderlich find, um eine Verfaſſungsänderung 
zu verhindern, erachtet die Commiſſion die etwa aus 
dem Artikel 54 herzuleitenden Bedenken hei der Annahme 
des Geſetzentwurfs im Reichstage für erledigt. 

Riel, 15. März. Die ganze Garniſon wurde 


ſetzes eine 


ſoeben alarmirt. Die Mannſchaften verſammelten 


ſich vor den Kaſernen und auf den Schiffen, um 
die Schlagfertigkeit der Marine zu conſtatiren. 
Frankfurt a. M., 15. März, Abends. Prozeß 

gegen den Polizeicommiſſar Meyer u. Gen. 
Der Schutzmann Zeugemer bekundet, daß der 

olizeicommiſſar Meyer befohlen habe, bei dieſem 

eichenbegängniſſe von der Waffe Gebrauch zu 
machen, der Polizei⸗Präſident wünſche es. Die 
Aufforderung zum Auseinandergehen und das Drein⸗ 
ſchlagen ſeien ſo raſch erfolgt, daß es den Leuten 
unmöglich geweſen jet, ſich zu entfernen. Polizei⸗ 
commiſſar Meyer ſtellt in Abrede, daß er geäußert 
habe, es ſei der Wunſch des Polizeipräſidenten, von 
der Waffe Gebrauch zu machen. 

Karlsruhe, 15. März. Bei dem Erbgroßherzog 

iſt nach einer gut verlaufenen Nacht ein weiterer 
Abfall des Fiebers eingetreten, die rechte and und 
der Ellenbogen ſind beinahe frei von Schmerzen: 
in den übrigen Erſcheinungen iſt keine Verände⸗ 
gebot eingetreten, der langſame Rückgang hält 
edoch an. 
l Karlsruhe, 15. März. Aus ſeinem Reichstags⸗ 
Wahlkreiſe iſt dem Abg. Dekan Lender eine mit 
500 Unterſchriften verſchene Zuſtimmungsadreſſe 
zugegangen, worin die Verſicherung abgegeben wird, 
daß die Unterzeichner der Politik des Herrn Lender 
das beſte Einverſtändniß und ihm ſelbſt das vollſte 
Vertrauen entgegenbringen. 


Frankreich. 
aris, 15. März. Die Deputirtenkammer 
ſetzte heute die 1 0 der Interpellation 
Camelinats über die Vorgänge in Decaze⸗ 
ville fort. Miniſterpräſident Freycinet erklärte, 
daß er die heute Vormittag unter den Gruppen der 
Linken vereinbarte Tagesordnung annehme, welche 
Die Kammer vertraue auf die Ent⸗ 
ſehnaßung der Regierung, in der Bergwerksgeſetz⸗ 
ebung die nothwendigen Verbeſſerungen einzu⸗ 
und ſei überzeugt, daß die Regierung 
rchdrun m jein werde von an moi 
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England. / 
London, 15. März. Unterhaus. Der Staats⸗ 


ſecretär des Krieges, Bannerman, erklärte auf 


eine Anfrage, unter den Beſtellungen des Kriegs⸗ 


miniſteriums, welche imAuslande ausgeführt würden, 


befände ſich auch eine ſolche auf deutſches braunes 
un für 130 000 Pfd. Sterl. 
eresford beantragte eine Reſolution des 
Inhalts, daß die jetzige Arbeitsloſigkeit die 
deſte Gelegenheit ſei, die Flotte billig in einen für 
die Sicherheit des Reiches nothwendigen wirkſamen 
Stand zu ſetzen. (W. T.) 
London, 16. März. Unterhaus. Die von 
Beresford beantragte Reſolution, daß die gegen⸗ 
wärtige Arbeitsloſigkeit die beſte Gelegenheit 
ſei, die Flotte billig in einen für die Sicherheit des 
Reichs nothwendigen wirkſamen Stand zu ſetzen, 
wurde von der Regierung bekämpft und nach ſechs⸗ 
ſtündiger Debatte mit 206 gegen 98 Stimmen ab⸗ 


e — 2 


Die Leiſtungen dieſer Veränderungen der Linſe 
laſſen ſich nur daran erkennen, daß nahe gehaltene 
Gegenſtände deutlich geſehen werden; um ſo näher, 
je ſtärker die Veränderungen der Linſe ſind. 

Die Möglichkeit, der Linſe ſtärkere Wölbung 
wird natürlich abhängig ſein von der 
Stärke des Muskels, der die Accommodation be⸗ 
ſorgt und von der Glaftisität der Linſe. Beides 
wechſelt mit dem Alter. 

Wir können leicht ein Maß der Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der einzelnen Menſchen in Bezug auf ihre 
Accommodation finden, wenn wir bei ihnen den 
fernſten und den nächſten Punkt, in dem ſie deutlich 
ſehen können, beſtimmen. Das iſt dann ihre 
Accommodationsbreite. Haben wir bei einem 
Menſchen deſſen Accommodationsbreite ſo be⸗ 
ſtimmt, ſo können wir eine Glaslinſe berechnen, die 
vor fein Auge geſetzt, ohne daß er eine Accommoda⸗ 
tionsanſtrengung macht, das Auge für den nächſten 


Punkt, den er deutlich zu ſehen im Stande iſt, ein⸗ 


richtet. Die Stärke dieſer Glaslinſe iſt dann 
gleich der Stärke ſeiner Accommadationsbreite. 
Als Einheit ſolcher Linſen betrachtet man eine 
ſolche, deren Brennweite 1 Meter von ihr abſteht, 
und ſagt, ſie hat die Stärke einer Dioptrie, man 
ſpricht der Linſe eine Stärke von 2 Dioptrien zu, 
wenn ihre Brennweite 50 Centim., eine von 
10 Dioptrien, wenn ihre Brennweite 10 Centim. 
von ihr entfernt iſt u. ſ. w. 

Man findet, daß im mittleren Lebensalter 
zwiſchen 20 und 55 Jahren die Accommodations⸗ 
breite in jedem Jahr um etwa W, in jeden fünf 
Jahren etwa um 1 Dioptrie abnimmt. Mit 


Ä 40 Jahren, wo man bekanntlich noch eben ohne 
gebung des in den Strahlenfortjägen liegenden 17 1955 : 
uskels find nun in der That auch bei der Accom⸗ 
modation für die Nähe beobachtet. Daß die 1 8 5 
irect 
an Thieren von Henſen und Völkers in Kiel, aus 


Brille lieſt, beträgt fie 5 Dioptrien, d. h. der Nah⸗ 
punkt eines normalen Auges liegt dann etwa 
20 Centim. vom Auge, mit 45 Jahren beträgt fie 
nur noch 4 Dioptrien, d. h. der Nahpunkt liegt 
25 Centim. vom Auge und das reicht gewöhnlich 
ſchon zum dauernden Leſen nicht mehr aus, man 


braucht eine Brille. In jüngeren Jahren als 20 


die Accommadationsbreite mit jedem 

als um & Dioptrien, ja vom 
11. Jahr ab um mehr als „, jo daß die 
Accommodations breite im Alter von 8 Jahren 
ca. 12 Dioptrien beträgt oder der Nahpunkt ca. 


ſteigt 


8 Centim. von einem normalen Auge entfernt. 


Ich habe gefunden, daß die Accommodationsbreite 
de ee Augen derjenigen Normalſichtiger gleich, 
oder vielleicht ein wenig größer als dieſelbe, die 
überſichtiger Augen aber ein wenig kleiner als die 
Normalſichtiger iſt. Die Strecke, innerhalb deren 
dieſe verſchiedenen Augen deutlich ſehen, liegt aber 
natürlich in verſchtedenen Entfernungen vom Auge. 

Nun gilt ein alter Satz in der ganzen Natur, 
daß, wo irgend eine Kraft vorhanden iſt, auch das 
Beſtreben ſich bemerkbar macht, ſie zu brauchen. 

habe gefunden, daß im jugendlichen Alter 
normale Augen etwa *ıo ihrer ganzen Accommo⸗ 
dationskraft beim Leſen und Schreiben dauernd in 
Thätigkeit ſetzen, d. h. ſie halten ihre Bücher 
meiſtentheils ca. 20 Ctm. vom Auge entfernt; 
und es wäre im Intereſſe der Vermeidung 
der Kurzſichtigkeit zweckmäßig, wenn fie oft daran 
erinnert würden ihre Arbeit in größerer Entfernung 
zu van. Kurzſichtige wenden ebenfalls einen 
Theil — ca. „ — ihrer Accommodationskraft 
dauernd zur Arbeit auf, und es iſt wichtig das zu 
wiſſen; denn wenn man ihnen eine Brille geben will, 
damit ſie ihre Arbeit in einer beſtimmten Entfernung 
halten, muß man dieſelbe ſo ausſuchen, daß ſie 
mittlere Schrift in etwas größerer als der ge⸗ 
wünſchten Entfernung noch erkennen. 

Aeltere Leute brauchen einen viel größeren 
Theil ihrer Accommodationskraft dauernd zu Arbeit 
und ermüden deshalb leichter. 

Wir ſehen gewöhnlich mit zwei Augen. Wenn 
deren Muskeln gut functioniren und wit die Augen 
alſo mit ihren vorderen Theilen genügend beide 
nach der Naſe zu drehen, aber mit ihren Axen nach 
vorn convergiren laſſen können, ſo ergiebt ſich, daß 


bei dieſer Convergenz der nächſte Punkt, in dem 
die Augen noch deutlich ſehen, dem Auge Diese 

ieſe 
Thatſache war lange bekannt, auch wußte man, 
daß ſie nicht dadurch hervorgebracht wird, daß beide 
Fund Abwärtsſehen der Augen gewonnene Zuwachs 


rückt, als wenn jedes Auge einzeln ſieht. 


Augen beſſer zuſammenſehen als eins allein. Denn 


ſie bleibt beſtehen auch, wenn ein Auge nicht ſieht, 


wenn nur beide gut beweglich ſind. Die Erklärung, 


die man bis jetzt für dieſes Heranrücken 
des Nahpunkts, oder für die Zunahme oder 
den Zuwachs zur Accommsdation gab, 


war die, daß durch die angeſtrengte Thätig⸗ 
keit der die Augen nach innen drehenden Muskeln! 


1,2 Dioptrien, wä 


ern eute Anſtrengung des Accommodationsmuskels 


berbeigeführt und dadurch die Linſe noch etwas 


ſtärker gewölbt wurde. Eine Stütze für dieſe An⸗ 
ſicht fand man darin, daß bei der 0 der 
Augen ſich die Pupille verengert. Da die upillen⸗ 
verengerung eine ſtete Begleitung der Thätigkeit 
des Accommodationsmuskels iſt, ſchloß man, daß 
ſie es auch in dieſem Falle wäre. 

Meine Unterſuchungen haben mich dazu ge⸗ 
ührt, dieſe Erklärung für unrichtig zu halten, aus 
olgenden Gründen: 1) Wenn man aus der Conver⸗ 
genzſtellung die Augen ſich abwärts wenden läßt, 
wobei keine Verengerung der Pupille eintritt, erfährt 
die Accommodation einen weiteren Zuwachs, 
welcher dem durch die Convergenz allein gegebenen 
ziemlich gleich groß iſt (durch Convergenz entſteht 
durchſchnittlich ein Zuwachs zur Accommodations⸗ 
breite von 1,08, durch Abwärtsſehen ein ſolcher 
von 1,07 Dioptrien). 8 

2) Bei ſteigendem Alter nimmt der durch Con⸗ 
vergenz und Abwärtsſehen erworbene Zuwachs ar 
Accommodationsbreite raſcher ab, als dieſe ſelbſt. 
Im Alter von 8 Jahren beträgt der Zuwachs zur 
Accommodation ½, im Alter von 18 Jahren nur 
noch ½ der ganzen Breite. Er ſteht alſo zu ihr, 
und ſomit auch zu der Kraft des Accommodations⸗ 
muskels in keinem Verhältniß. 

3) Im Alter von 18 Jahren, wo das Auge 
annähernd ausgewachſen, ſeine Häute feſtgeworden 
ſind, iſt der fragliche Zuwachs zur Accommo⸗ 


dationsbreite faſt derſelbe, wie im ganzen weiteren 


Leben. beträgt bei normalen Augen circa 

Ben er bis in die fünfziger 
Jahre noch 1,0 und in den ſechsziger Jahren circa 
% Dioptrie beträgt. Das bedeutet, daß die ganze 
Erſcheinung mehr mit dem Feſtwerden der Augen⸗ 
häute als mit dem Accommodationsmuskel zu 
thun hat. ER 

4) Bei Kurzſichtigen iſt der durch Convergenz 


zur Accommodation ein erheblich größerer — ziem⸗ 
lich der doppelte — als bei Normal⸗ und Ueber⸗ 
ſichtigen, und bleibt für die Zeit des ganzen Lebens 
ſo. Da wir wiſſen, daß die Häute des kurzſich⸗ 
tigen Auges in deſſen hinteren Theilen ſich ver⸗ 
dünnen und nachgiebiger werden, drängt uns dieſe 
Thatſache ſchon die richtige Erklärung für dieſen 


4 


been 


Ri, 3 


gelehnt. Die erſte Poſition des Marinebudgets, 

welche die Flottenmannſchnft auf 61 400 Matroſen 

und Schiffsjungen feſtſetzt, wurde hierauf ange⸗ 

nommen. (W. T) 
Italien. 

Rom, 15. März. Deputirtenkammer. Der 
Miniſter des Auswärtigen, Graf Robilant, 
erklärte, die Miſſion des Generals Pezzolini bei 
dem Negus von Abeſſynien ſei wegen der Regen⸗ 
periode verſchoben worden; der General ſei ab⸗ 
berufen, die Situation unverändert. (W. T.) 

5 Spanien. 

* Eine Madrider Meldung des „B. Tagebl.“ 
beſagt: Geſtern Abend fand in Granada ein 
ſtarkes Erdbeben ſtatt. Daſſelbe dauerte ſieben 
Secunden. Viele Menſchen verbrachten die Nacht im 
Freien; es herrſcht eine unbeſchreibliche Panik. 


Serbien. | 
Belgrad, 15. März. Alle Miniſter find Na 
Nachmittag aus Niſch hier eingetroffen. Eine heute 
veröffentlichte königliche Verordnung ordnet an, die 
Truppen wieder auf den Friedensſtand zu 
ſetzen und ihnen Friedensgarniſonen zuzuweiſen. 
Aegypten. 
Cairo, 15. März. Eine mächtige Petroleum⸗ 
quelle iſt in der Ortſchaft Gebetzeys an der Küſte 
des Rothen Meeres entdeckt worden. (W. T.) 


5 Türkei. 
KRouſtantinopel, 15. März. Die Pforte hat in 
Athen nochmals einen Schritt gethan, um eine Ab⸗ 
rüſtung, ſeitens Griechenlands herbeizuführen. Die 


Mächte i e denſelben nachdrücklich. Sollte 


dieſer Schritt erfolglos bleiben, ſo iſt die Pforte 

entſchloſſen, die diplomatiſchen Beziehungen 

zu Griechenland abzubrechen. W. T.) 
Amerika. 


* Aus Newyork wird der Londoner „Daily 


News“ gemeldet, daß nach ſorgfältiger Schätzung 
die Zahl der im ganzen Gebiete der Union 
ſtrikenden Arbeiter 51.000 beträgt. 

Aus Philadelphia meldet man der „Times“, 


daß ein weſtwärts gehender Zug der Chicago Rock 


IJsland Eiſenbahn in der Nähe von Joliet 


(Illinois) beraubt worden iſt. Vermummte Räuber 
und viele Bundesräthe beiwohnten, 


drangen in den Wagen der Expreß⸗Geſellſchaft ein, 
ſchnitten nach 1 Ban 


ſchrank 30000 Dollars. Es gelang den Räubern 
a entfliehen; auf die Verhaftung derſelben 
ſt eine Belohnung von 15000 Dollars ausgeſetzt 
worden. (Fr. 3.) 


Von der Marine. 

*Schiffsbewegungen.] Panzer⸗Corvette „Baiern“ 
und Corvette „Blücher“ Poftſtatton⸗ Kiel. 
Kanonenboot „Cyelop“ Poſtſtation: Kamerun. — 
Kreuzer⸗Fregatte „Eliſabeth“ Poſtſtation: Plymouth. 
— Panzer⸗Fregatte „Friedrich Karl“ Suda⸗Bay. — 
Kreuzer „Habicht“ Kamerun. — Panzer: Corvette 
„Hanſa“ Kiel. Kanonenboot „Iltis“ bis 
25. März Singapore, vom 26. März ab Aden. 
— Aviſo „Loreley“ Konſtantinopel. — Kreuzer: 


Corvette „Luiſe“ Norfolk in Virginia (Nordamerika). 


Brigg „Musquito“ wie vor. 


Panzer⸗ 
fahrzeug „Mücke“ Wilhelmshaven. 


Kreuzer 


„Nautilus“ Hongkong. — Tender „Ulan“ Kiel. — 
Sf 


Schulgeſchwader e „Stein“, „Moltke“, 


Sophie“, „Ariadne“) Poſtſtation: Plymouth. 
8 Kreuzer ⸗Geſchwader (Schiffe „Bigger, 
„Gneiſenau“, „Olga“) Poſtſtation: Sydney 


(Auſtralien). Kreuzer „Albatroß“ Sydney 
(Auſtralien). — Kreuzer „Möve“ und Kanonenboot 


ilhelmshaven, 14. 
wird am 8. M 


. 


Reiſe, i lche das Fah \ 9 * „N 
kehrte im Herbſt 1884 nach einem ſiebenjährige 
Aufenthalt in den chineſiſchen Gewäſſern zurück. 
Telegraphiſcher Fpecial dien 
der Dansiger Zeitung. 
Berlin, 16. März. Abgeordnetenhaus. Be⸗ 
rathung des Cultusetats; Medizinalweſen. 
Abg. v. Heereman (Ceutr.) ſchildert die 
ſegensreiche Thätigkeit der bie dee Schweſtern 
und fordert die Aufhebung der die Orden treffenden 
geſetzlichen 5 wozu die nene Kirchen⸗ 
vorlage die günſtigſte Gelegenheit biete. 
bg. Virchow (freiſ.) hat nie eine Beläſtigung 
der krankenpflegenden Orden gebilligt. Sei er auch 
der Urheber des Wortes Culturkampf, ſo ſei er doch 
nicht für deſſen Mißbrauch verantwortlich. Er follte nur 
ein Heilmittel ſein, um über allen confeſſionellen 
Streit hinweg zu dem gemeinſamen Boden chriſtlicher 
Wirkſamkeit zu g langen. Der Fürſt Bismarck habe 
daun andere Bahnen eingeſchlagen. 
Cultusminiſter v. Goßler erkennt die ſegens⸗ 


9 
wünſchen, ſſociation 3 
ee und nicht in die ſtaatliche Behörden⸗ 


einem verzweifelten Kampfe dem 
Agenten den Hals ab und raubten aus dem Geld⸗ 


kaum einige Minuten. 


wurde 
75 


dem 


reiche Thätigkeit der Kraukenpflegevrden an; die Be- | 


ſtimmungen würden gegen ſie ſehr milde ausgeführt, 
ſie brauchten nur vierteljährlich 


einzureichen. 


Abg. Graf (nat. ⸗lib.) ſpricht für endliche Durch⸗ 
führung der Medizinalreform, Neuregelung der 
Centralleitung und ſtaatlich anerkaunte Vertretung 
der Aerzte. 

Abgg. Virchow und Langerhaus (freif.) 
daß die Aſſociation aus den Aerzten ſelbſt 


orgauiſation eingefügt werde. 

Miniſter v. Goßler erklärt ſich für Schaffung 
einer nenen Organiſation, aun die Aerztevereine 
könne fie ſich nicht anlehnen. Es ſtellten ſich aber 
erhebliche, beſouders finanzielle Schwierigkeiten bei 
dem Staat und den Gemeinden entgegen. Mache 
man ihm einen gude le Vorſchlag, ſo werde 
er ihn prüfen und event. durchführen. Zu 
Paſteur's Hundswuthimpfung verhalte ſich das 
Geſundheitsamt noch reſervirt. Zu dem Antrag 
Cremers anf ungehinderten Verkauf der homöo⸗ 
pathiſchen Mittel ohne Recept verhält ſich Goßler 
ablehnend, da dadurch der Kurpfuſcherei Thor und 
Thür geöffnet würde. 1 
Abg. Goldſchmidt (freiſ.) ſpricht gegen ein⸗ 
ſeitige Förderung der Photogrammetrie. Miniſter 
v. Goßler empfiehlt dieſe, namentlich wegen der 
vorzüglichen Bilder, welche ſie von der Marienburg 
geliefert. In Architektenkreiſen herrſche darüber 
große Begeiſterung. ; 

Abg. Döring (conſ.) bedauert das langſame 
Tempo der Reſtauration der Marieuburg. 

Abg. Wehr (freiconſ.) bittet um Einſtellung 
größerer Summen dafür in den nächſten Etat. 

Miniſter v. Goßler erklärt, ein überraſches 


Vorgehen ſei hier nicht angebracht. 


Darauf wird die Sitzung geſchloſſen. Morgen 
Lotterie⸗ und Bau⸗Etat. 
Berlin, 16. März. Das Abgeordnetenhaus 
beendigte heute die zweite Berathung des Cultusetats. 
Berlin, 16. März. Ausführlichere Meldung 
über die Monopolcommiſſion. Die heutige 
vierſtündige Sitzung der Monopolcommiſſion, welcher 
der Finanzminiſter v. Scholz, Schatzſecretär Burchard 
war reich an 
lebhaften Debatten und intereſſauten Momenten. 
Die Verhandlung über das Monopol ſelbſt und die 
Ablehnung der einzelnen 10 beauſpruchte 
Die Abgg. Frege (conſ.), 


Gamp (freiconſ.) und v. Kardorff (freiconf.) 
wollten aber die Gelegenheit benutzen, die 
Gegner des Monopols zu beſchuldigen, daß 


fie die Discuſſion geſchent hätten, weil die Gründe 
für das Monopol nicht zu widerlegen ſeien. Bei dieſer 
Gelegenheit wies der Schriftführer Gamp auf das 
von ihm geführte Protokoll hin, nach welchem der 
Abg. Richter in der vorigen Sitzung zwei Mal 
einen Schlußantrag h denſelben aber zurück⸗ 
gezogen hätte. Darüber entfpann fi eine ſcharfe 
Debatte, in welcher der Vorſitzende, Abg. Hertling, 
aus der Mitte der Commiſſion gefragt, erklärte, daß 
ein bei ihm eingebrachter Schlußantrag Richters, ber 
vor er von demſelben der Commiſſion Mittheilung 
gemacht habe, zurückgezogen worden ſei. Abg. Rickert 
hob hervor, daß Gamp Vorgänge in das Protokoll 
aufgenommen habe, welche der Commiſſion ganz un ⸗ 
bekannt waren, und daß dies unzuläſſig ſei; er 
beantragte, die fen Stellen des Protokolls 


als unrichtig zu ſtreichen. Bei der Debatte darüber 


legte, wie ſchon gemeldet, Abg. Gamp ſein Schrift⸗ 
führeramt nieder, welches Abg. Broemel (frei 


übernahm. Die betreffenden Stellen, im 
nas a ee ae hen. * längere 0 V. te 
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dem Autrage, über die Petitionen eine eingehend: 
Berathung in einer beſonderen Sitzung vorzunehmen. 
Dagegen wurde geltend gemacht, daß dies nach Ab⸗ 
lehnung des Monopols keinen Sinn habe und daß 
die Petenten ihren Zweck erreicht hätten. Für den 
Antrag Frege traten nur die Confervativen und die 
Reichspartei ein. 

Alsdann entſpaun fi eine zweiſtündige Debatte 
über den Autrag Oechelhäuſer. Derſelbe erſucht die 
Regierungen mit Rückſicht auf die Bedürfniſſe des 
Reichs und der Einzelſtaaten, insbeſondere Preußens, 
mit Rückſicht ferner darauf, daß der Branntwein das 
geeignetſte Object für die Erzielung auſehnlich 
höherer Einnahmen ſei, in der nüchſten Seſſion ein 
Geſetz auf höhere Brauntweinbeſteuerung ein⸗ 
zubringen, auch zu erwägen, wodurch dem Ver⸗ 
kauf von geſundheitsſchädlichem Trinkbranntwein 
vorzubeugen und die überhand nehmende Trunkſucht 
zu bekämpfen ſei. Abg. Oechelhäuſer (nat.⸗ lib.) 
hob hervor, daß die Nationalliberalen ſchon in der 
Commiſſion eine andere höhere Steuer vorſchlagen 
wollten, daß aber in der vorigen Sitzung der inanz⸗ 


Zuwachs zur Accommodation durch die nahe⸗ 
ſtehende Stellung der Augen auf. 5 ö 

5) Lähmt man durch Atropie die Accomodation 
und läßt nun die Augen convergiren und abwärts 
ſehen, nachdem man vorher die Gegend, innerhalb 
deren ſie deutlich ſehen (mit oder ohne Glas) ge⸗ 
prüft hat, ſo findet man, daß dieſe Strecke durch 
die beim Naheſehen eingenommene Stellung der 
Augen ihnen näher gerückt iſt, und zwar um ſo 
viel, wie es dem Alter des Unterſuchten und dem 
Bau ſeiner Augen entſpricht. 

Durch die oben angeführten Thatſachen wird 
die Annahme, der Zuwachs zur Accommodation 
durch die U der Augen, die ſie beim Nahe⸗ 
ſehen einnehmen, ſei von einer ſtärkeren Zuſammen⸗ 
diert der Accommadationsmuskels abhängig, 
wwect widerlegt. Es bleiben zwei Möglichkeiten, 
entweder wird durch den Druck der ſich zuſammen⸗ 
ziehenden Augenmuskeln auf das Auge die Linſe 
nach vorn maedchen oder das ganze Auge ver⸗ 
längert. Abgeſehen davon, daß mechaniſche Hinder⸗ 
niſſe die erſte Erklärung unwahrſcheinlich machen, 
ſpricht der Umſtand, daß bei Kurzſichtigen diefer 
Zuwachs beſonders ſtark, ihre Accommadition, 
alſo die Befeſtigung ihrer Linſe aber nicht anders 
als bei normalen Augen iſt, dafür, daß jener oft 
erwähnte Zuwachs zur Accommadation durch Con⸗ 
vergenz und Abwärtsſehen durch eine Verlängerung 
des ae bedingt ift. 

Haben wir dieſe Ueberzeugung gewonnen, fo 
ergiebt ſich uns leicht das Verſtändniß für einige 
bis dahin zum Theil geleugnete, zum Theil un⸗ 
verſtandene Vorgänge, von denen ich Ihnen nur 
zwei anführe. 0 

Das eine iſt die von Coccius im Jahre 1868 
und ſpäter von Foerſter mitgetheilte Beobachtung, 
daß ſtaaroperirte Augen mitunter zum Leſen und 
ähnlichen Beſchäftigungen einer ſchwächeren Brille 


bedürfen als man wegen des vollſtändigen Fehlens 


ihrer Linſe erwarten ſollte. Die Beobachtung 
erklärt ſich jetzt leicht aus der Verlängerung ihrer 
Augen beim Naheſehen. 

Der zweite und Ihnen wichtigere iſt, daß dieſe 
Verlängerung der Augen beſonders bei jugendlichen 
Individuen ſtets eintreten muß, wenn fie ihre Arbeit 
recht nahe an die Augen bringen, und daß ſie ge⸗ 


theil dieſer Verlän zu 


molecula fidelitatis — vor 


Klang jeines fon 


beide, 


rade der erite Anfang zum Kurzſichtigwerden iſt. 


Ich habe beobachtet, daß bei Kindern von ca. 8 


bis 9 Jahren die Verlängerung normaler Au 
durch Convergen und Abwärtsſehen ca. 1 Mam. 
betragen kann. aß ſie bei längerer Dauer dieſer 
Stellung höher ſteigt, iſt anzunehmen; ebenſo wie, 
daß, wenn ſie einige Zeit besteht, ein kleiner Bruch⸗ 
1 des Auges dauernd 
bleiben, und aus vielen jo chen kleinen Bruchtheilen 
eine recht erhebliche dauernde Verlängerung des 
Auges, dauernde Kurzſichtigkeit hervorgehen kann. 

hin am Ziel. Sie überſehen jetzt, welche 
Bedeutun die neuen Thatſachen, die ich gefunden, 
nicht nur für die Erkenntniß der Vorgänge, die ſich 
täglich in unſerm Auge abſpielen, ſondern auch die 
ie Vorbereitung dauernder Veränderungen 
in demſelben haben. 

Herr Sanitätsrath Dr. Semon fragt, ob das 
Zwangsgefühl, das man bei gewiſſen Stereoskop⸗ 
bildern empfindet, ehe man ſie vereinigt, mit ange⸗ 
ſtrengter Accommodation zu thun habe. Der Vor⸗ 
tragende verneint das und führt es darauf zurück 
daß die zuſammengehörigen Theile der Stereoskop⸗ 
bilder für die betreffenden Augen zu weit ausein⸗ 
ander, zu nahe aneinander oder in verſchiedener Höhe 
liegen. Herr Profeſſor Dr. Lampe fragt, ob bei 
der Accommodation eines Auges allein nur die Ver⸗ 
änderung in der Linſenwölbung und nicht auch eine 
Verlängerung des Auges vorkäme. Der Vor- 
tragende antwortet, daß in dieſem Fall nach unſerer 
jetzigen Kenntniß keine Verlängerung des Auges 


vorkomme. 
Bail legt hierauf der Ver⸗ 


7 Sr ln: 
mlung eine Aufforderung zur Subſcripti | 
ein neu zu edirendes Naturforscher ben au 


und regt hierzu an. 


Nachdruck 
verboten. 


Zwei Freunde. 
2 Aus dem Engliſchen von J M. Kay. 
(Fortſetzung.) 

„Sieh, Bantry“, ſagte Hale und der heiſere 

ſo wohltönenden Organs ver⸗ 

den er ſich auferlegte. „Wir 
haben alſo das gleiche Ziel im 
das ein zwingender Grund zum 


rieth den Zwang, 
Du und ich, 


Auge. Die Scheint 


| minifter das Anerbieten des Abg. Buhl nicht ange- 
ein Verzeichniß 
Nationalliberaleu, deren Preſſe großentheils für das 


uete ſich nicht ablehnend gegen das Monopol verhiel- 


zu 


 Commiffion hatte, wie bereits kurz gemeldet, daß 


Centrums abgelehnt. Die Verlängerung des unver⸗ 


jährlich 


ſonnen iſt; ich hörte es aus i 


ſpricht, als ſuche er ſich die Worte mühſam aus 


Gewiſſenhaftigkeit zu folgen, obgleich er dabei mit 
einem 
hatte. Er hatte Ethels anerkennende Worte damals 
nicht gern gehört; ſie hatten ihn peinlich berührt 

und dieſes ſelbe Gefühl ſtieg jetzt noch verſchärft 
in ihm auf, indem er ſie wiederholte. Allein ſein 


Widerwillen gegen das Lob ſeines Freundes als 
eine niedrige Regung vorgeworfen und auch jetzt 


nommen habe. Der Finanzminiſter, der die Reſoln⸗ 
tion Oechelhäuſer begrüßt, erklärte darauf Oechel⸗ 
häuſers Ann ahme für irrig. Das Verhalten der 


Monopol iſt, hätte ihn überraſcht. Auch heute noch 
hörte er, daß ſüddeutſche nationalliberale Abgeord⸗ 


ten. Die Nationalliberalen ſuchten bei ihrem Rückzug 
aus taktiſchen Gründen einen Mitſchuldigen und 
glaubten ihn in der Regierung zu finden. Dieſen 
Mantel müſſe er abreißen. 

Die Abgg. Richter, Rickert, Racke (Centr.), 
Eyſoldt (freiſ.), Barth (freiſ.), Broemel (freiſ.) 
und Singer (Socialdem.) ſprachen darauf gegen 
die Reſolution, welche nichtsſagend ſei und nur neue 
Beunruhigung hervorrufe. Es ſei auffallend, daß 


die Nationalliberalen, nachdem ſie ſo zurückgewieſen 


ſeien, noch eine Steuer anböten, ohne Genaueres 
ſagen. Die Erfahrungen mit der Börſen⸗ 
ſteuer ſollten ſie abſchrecken. Noch nie ſei 
in einer ſolchen ganz allgemeinen verbindlichen 
11 7 eine Steuer angeboten worden, ohne irgend welche 
arautie, daß entſprechende Erleichterungen ſtatt⸗ 
fänden. Dieſe Finanzpolitik verleite zu immer 
größeren Ausgaben und führe zu ſtärkerer Belaſtung 
der ürmeren Volksklaſſen. Der letzte Theil des 
Antrags ſei erreichbar auch ohne Aenderung des 
Geſetzes, wie Oechelhäuſer ſelbſt zugegeben. Daß 
die Trunkſucht zugenommen habe, ſei nicht erwieſen. 
f Der Antrag Oechelhäuſer wurde darauf (wie 
in einem großen Theile der geſtrigen Abend⸗Aus⸗ 
gabe bereits mitgetheilt iſt D. R.) mit 14 gegen 
9 Stimmen abgelehnt. Dafür ſtimmten die Conſer⸗ 
vativen, die Reichspartei und die Nationalliberalen. 
— Die heutige Sitzung der Socialiſtengeſetz⸗ 


Reſultat, daß die Commiſſion dem Plenum keinen 
poſitiven Vorſchlag unterbreiten wird; dies läßt 
jedoch keine Folgerung für den Ausgang im Plenum 
zu. Die Anträge Windthorſt's wurden mit 10 gegen 

9 Stimmen angenommen, das ganze Geſetz in der 
neuen Faſſung mit 12 gegen die 5 Stimmen des 


änderten Socialiſtengeſetzes auf 3. Jahre wurde 
gegen die Stimmen der Conſervativen und der 
Nationalliberalen abgelehnt. Abgeordneter Graf 
Balleſtrem (Centr.) erklärte, das Centrum erachte 
fi durch dieſe Abſtimmung für das Plenum nicht 
gebunden. Windthorſt's beide Reſolntionen wurden 
abgelehnt. Abg. Fritzen (Centr.) wird mündlichen 
Bericht über die Commiſſionsverhandlungen an das 
Pleuum erſtatten. 
— Die „Kreuzztg.“ berechnet, daß vom Abge⸗ 
ordnetenhauſe verlangt wird, daß es für Canal“, 
Colouiſatious⸗ und Schuldotationszwecke eine 
Mehrbelaſtung der Steuerzahler von 12 Millionen 
beſchließen ſoll und fragt, ob die 
conſervative Partei ſich bereit uden laſſen 
darf, in erſter Linie die Verautwortung für ſo große 
außerordentliche Ausgaben auf ſich zu nehmen; es 
ſcheine ihr dies eine Frage zu ſein, welche eruſter 
und gewiſſenhafter Prüfun dringend bedarf. 

h — Die „Krenzztg.“ ſchließt aus dem Verlauf 
des Haudelstages, daß der Einfluß der Frei⸗ 
händler wieder im Wachſen iſt. Dieſe Verſammlung 
des Handelstages ſei darum ſeit langer Zeit die 
erſte, welcher mau wieder eine Bedeutung und gewiſſe 


und | 
EN RN di 155 
„16. März. Die „Kölniſche Zeitung 
bringt einen Berliner officidfen Artikel folgen⸗ 
den Inhalts: Der Orleanismus iſt der 


Krieg. Das franzöſiſche Bürgerthum ſcheine aus 
urcht vor dem Socialismus dem Orleanismus an⸗ 
eimgefallen. Die Orleaus, wieder mit Bankier⸗ 

hilfe auf den Thron erhoben, würden eine neue 

Kapitalherrſchaft begründen. Da fie die Revanche zu 
ihrer Loſung gemacht, ſo würden ſie ſogleich beim 

Wort genommen werden. Der Krieg werde aber 

nicht Frankreichs innere Schäden heilen. 

— Die officids bediente „Süddeutſche Preſſe“ 
ſpricht von einer weiteren Getreidezoll⸗ 
erhöhung. An der geſtrigen Berliner Börſe wurde 
verbreitet, eine orlage über Weizenzoll⸗ 
erhöhung ſtehe bevor. Speculanten ſollen darauf. 
hin ſchon Weizen auf Termin gekauft haben. 

— Es geht das Gerücht, der Oberbürgermeiſter 
von Frankfurt, Miquel, ſolle nicht der Nachfolger 
Puttkamer's, foudern des Finanzminiſters v. Scholz 
werden als geeignetſte und geſchickteſte Perſönlichkeit 
zur Durchbringung neuer und vermehrter Steuern. 


Streit zu ſein und mich befremdet es hingegen, Dich 
von dem Vortheil ſprechen zu hören, den ich nach 
Deiner Anſicht Dir gegenüber haben ſoll. Wenn 
ich ihr etwas zu bieten hätte, würde ich längſt den 
entſcheidenden Schritt gewagt haben, auf den Du 
anſpielteſt. Das iſt es ja, worauf ich ſeit Jahren 
hinarbeite.“ 

Bantry blickte ihn unverwandt an. 

Ich bin bereit, jeden Dollar, den ich beſitze, 
auf Dich zu übertragen“, ſagte er dann lang ſam, 
„wenn Du mir verſprichſt, Dich wieder für den Zeit⸗ 
raum von drei Monaten von hier zu entfernen. 
Hale würdigte ſeine Worte keiner Entgegnung. 
Nach einer Weile fuhr er mit derſelben heiſeren, 
unnatürlichen Stimme fort: 0 f 

„Du ſagſt, mir könne dieſe Liebe nicht ſo nahe 

ehen wie Dir, und für Dich handle es ſich um 
ben und Tod. Du irrſt, Bantry. Für mich iſt 
ſie weit mehr! Mir geht ſie über die Zeitlichkeit 
hinaus, denn ſie iſt es vornehmlich, die mich an die 

Unſterblichkeit der Seele glauben läßt. Dieſe Liebe 
wurzelt im tiefſten Grunde meines Lebens; ſie hat 
ich untrennbar um alle Faſern meines Seins Be 
aten und nach meiner Ueberzeugung kann dieſes 
Gefühl nicht mit dem Leben erlöſchen. Es muß über 
Zeit und Raum erhaben ſein; es kann nicht wechſeln, 

noch aufhören, und bisher hat es mich ſehr geduldig 
emacht. Aber ich mag keinen Streit und will keinen 
ortheil vor Dir voraus haben. Laß einen Jeden 

120 uns 1 Weg 0 51 carte d a 

agen hat. weiß, wie freundli 2 

1 1 De eigenen Munde, 

daß fie Dich ſchätzt und hochachtet. 

Er redete wie Einer, der aus dem Schlafe 


dem Gedächtniß hervor, um einem Antriebe äußerſter 


Gefühl zornigen Verdruſſes zu kämpfen 


beſſeres Selbſt hatte ihm damals bereits dieſen 


folien haſt. 


Berlin, 16. März. Heute herrſcht hier ſtarkes 
Schneetreiben. i 
Petersburg, 16. März. Ein kaiſerlicher Ukas 
genehmigt die Expropriation privaten un beweglichen 
Eigenthums Zwecks Errichtung von orthodoxen 
Kirchen, Friedhöfen, Pfarrhäuſern, Bethäuſern und 
Schulen in den baltiſchen Provinzen und ordnet die 
Ausführung nach einem beſonderen Reglement au. 
Sofia, 16. März. Regierungsſeitig wird 
die Nachricht dementirt, daß Fürſt Alexander 
auf feine Forderungen betreffend feine Ernennung 
um Generalgonverneur von Oſtrumelien ohne 
ermin zurückgekommen ſei. Die Regierung ver⸗ 
ſichert, der Fürſt habe keine Erklärung abgegeben 
oder gebilligt, die den in dem türkiſch⸗bulgariſchen 
Abkommen enthaltenen und von Zanoff gezeichneten 
Feſtſetzungen entgegenlaufe. 5 


. Danzig, 17. März. j A 

* [Bon der Weichſel.] Seit Anfang dieſer 
Woche ſind die Eisbrecharbeiten oberhalb Pal⸗ 
ſchau wieder aufgenommen worden. Die Eisdecke 
ſoll dort ſehr ſtark, das Eis tief verpackt ſein, ſo 
ban die Eisbrechdampfer ſehr langſam vorwärts 

ommen. 

* Vom verunglückten Gonrierzuge.] Der aus⸗ 
gebliebene Theil der Poſtſendungen aus dem bei 
Klarheim verunglückten Berliner Nacht⸗Courierzuge 
war auch bis geſtern Abend hier noch nicht ein⸗ 
getroffen. Wir haben daher unſeren Handelstheil 
nach anderweiten Quellen ergänzen müſſen. 

* [Reiſehinderniß.] Der geſtern von hier aus⸗ 
egangene Danziger Dampfer „Miniſter Achen⸗ 
ach“ mußte auf der Rhede — wahrſcheinlich des 

Eistreibens halber — vor Anker gehen, ſetzte aber 
ſpäter ſeine Reiſe fort. { { 

Ernennung.] Der Garniſon⸗Hilfsprediger 
Runge in Berlin iſt zum Marinepfarrer ernannt und 
an Bord der in Danzig zum 1. April in Dienſt zu 
ſtellenden neuen Corvette „Nixe“ commandirt. 

„ AVerſetzung.] Der bisherige Regierungsrath Herr 
Diſchler hierſelbſt, deſſen Ernennung zum er⸗ 
Regierungsrath wir kürzlich meldeten, iſt nunmehr an 
Stelle des in den Ruheſtand getretenen Ober⸗Regierungs⸗ 
raths Wedthoff als Dirigent der Finanz Abtheilung an 
die königl Regierung zu Königsberg 1 worden. 

* Stadtverordnetenſitzung am 16. März! Den 
Vorſitz führt Hr. Commerzienrath Damme; der Magiſtrat 
iſt heute in corpore anweſend. N 

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung ift die Ueber⸗ 
reichung des Haupt⸗Etats pro 1886/87 unter Abſtattung 
des in $ 61 der Städte⸗Ordnung vorgeſchriebenen Be⸗ 
richts über den Stand und die Verwaltung der 
Gmeinde⸗Angelegenheiten unſerer Stadt durch den 
Magiſtrat. Der umfangreiche Bericht — welchen wir 
in den nächſten Nummern veröffentlichen werden — wird 
von a vorgetragen, 
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„ Die Verſammlung — nun wieder in die öffentliche 
Sitzung eintretend — nimmt hierauf Kenntniß von 
einem Dankſchreiben für bewilligte Unterſtützung ſowie 
von dem Protokoll über die am 24. und 25. Februar 
durch Mitglieder des Magiſtrats und der Stadtperord⸗ 
neten⸗Verſammlung vollzogene Reviſion ſämmtlicher Bes 
fände der Depyſitalkaſſe, bei welcher ſich ein Ackiv⸗Ver⸗ 
mögen der Stadt von 2478 859 M ergab. 

Aus der Dreckmeier ſchen Concursmaſſe find vor 
längerer Zeit für das früher dem Pächter Dreckmeier abe 
gekaufte eiſerne Inventarium von Grebinerwald 
14910 &, welche dafür auf die Pacht angerechnet 
waren, zurückgezahlt worden. Hiervon haben 3435 «M 
für Reparaturen und bauliche Veränderungen auf dem 
Gut aufgewendet werden müſſen, der Reſt mit 11475 M 
iſt bisher reſervirt worden und durch Zinſenzuſchlag 
auf 11800 M angewachſen. Die Verſammlung ge⸗ 
nehmigt nunmehr die definitive Vereinnahmung dieſer 
11 800 beim Kämmereifond, aus welchem früher die 
Kaufſumme beſtritten iſt. 


wies er dieſelbe, mit einem Anflug von Selbſt⸗ 
verachtung, weit von ſich. 

„Alſo keinen Groll zwiſchen uns, Bantry!“ 
fuhr er fort, indem er ſich erhob. „Was auch die 
Zukunft bringen mag, — ob auch der Weg, den 
wir zu gehen haben, ein dorniger fein follte, — 
wir wollen verſuchen, ihn als Ehrenmänner und 
nicht als Raufbolde zurückzulegen. Ich weiß, was 
ich von Dir zu halten habe und ich hoffe, daß auch 
Du mich immer als einen ehrlichen Kerl kennen 
Es wäre traurig um uns beſtellt, 
ollten wir dieſe feſtſtehende Heberzeugung um 
eines augenblicklichen leidenſchaftlichen Mißver⸗ 
ſtändniſſes willen, aufgeben müſſen.“ . 
Seine Hand ruhte ‚auf Bantrys Schulter, als 
fie gemeinſchaftlich die Treppen hinunterſtiegen, 
und als er von dem kleinen Geſellen 55 nahm, 
kämpfte eine Regung des Mitleids in ihm mit 
einem ſtärkeren Gefühl, das ſeinem Händedruck 
1 Ha 5 
i eſe Nacht und mehrere darauf folgende 
Tage und Nächte verbrachte Hale in einem inneren 
Kampf, der ihn dennoch zu keinem Reſultat führte. 
Noch nie hatte er ſich ſo ſehr danach geſehnt, in 
Ethels Nähe zu ſein, und doch widerſtrebte es ihm, 
zu ihr zu gehen. Bisher hatte er, wenn der Lärm 
des Tages ihn betäubte, ſich zu ihr geflüchtet und 
in der reineren Atmoſphäre, welche ſie zu umgeben 
ſchien, eine Zufluchtsſtätte vor dem haſtenden Treiben 
und Jagen der Welt geſucht und gefunden. Doch 
jetzt war dieſe Ruhe und Klarheit durch einen 
Schatten getrübt, der ihm quälender dünkte als der 
wirre Tumult des Lebens. Zwar hatte er Bantry 
zum Schweigen gebracht und ihn beſchämt, aber 
dennoch hatte dieſer, trotz ſeiner anſcheinenden 
Niederlage, ſeinen Zweck erreicht, ohne ſelbſt eine 
Ahnung davon zu haben. Hale hatte in der That 
einen Vortheil vor ihm voraus, denn geiſtig wie 
körperlich war er der beſſere Mann! Er geſtand es 
ſich ohne eine Spur von Eitelkeit ein — wie man 
eine unleugbare Thatſache gelten läßt, gegen die 
man ſich ſonſt wiſſentlich verblenden müßte —; 
doch mit aufflackernder Wuth wünſchte er mitunter, 
daß ſein Nebenbuhler ein großer und ſtarker Mann 
ſein möchte, damit der Kampf ein gleicher ſei 
und er ihm ohne Rückſicht die Stirn bieten 
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lich mit 1400 „ Jahresgehalt dotirt werden, Angar September DH 167,00. — Roggen unveränd,, loco 


—130, % April⸗Mat 133,50, e Sept.⸗Okt. 138,50. 
E Rüböl unveränd., Jr April⸗Mai 43,50, t September⸗ 
Oktober 45,50 — Spiritus behpt., loco 35.00, Nr 
April⸗Mai 36,00, r Juni⸗Juli 37,60, . Juli⸗Auguſt 
38,40. — Petroleum verſteuert, loco Uſance 1% % 


| abre Ungar 4% Goldrente 34,90. Ruffen von 1890 88,40. | 
nude 99 0 lange at im le der Ende Tendenz: ſchwach. a 

gende Lehrerinnen ein ufrücken im e⸗] Wien, 16. Mä 5 di 
halt zu ermöglichen Bisher betrug das Minimalgehalt actien 302,30. N ce 


Mit einem vom Magiſtrat aufgeſtellten neuen Be⸗ 
9 bauungsplan für einzelne Theile von Schidlitz 
(Nonnenacker, Ge und Kl. Molde) erklärt ſich die Ver⸗ 
amg neh Ina HER bite an Bu 
dem ein Vertagungsantrag des Stadiv. Hybbeneth abgelehnt] der Lehrerinnen 900 & und dielelben rü i 95 7 
worden war, einverſtanden Für die Aufftellung einer neuen von 1 75 bis 1275 & auf, während 18 e Galister 209,40. 4 % Ungariſche Goldrente 103,90. — 
Petroleumlaterne in der Biſchofgaſſe bewilligt fie 37,50 4, gehalt der Lehrer 1050 & beträgt und dieſelben in [Tendenz: ſchwach. Tara 12,00. 5 
für bauliche Veränderungen an der Schule in Pröbbernau Stufen von je 150 K bis zu einem Maximalgehalt von Paris, 16 Mä Amortiſ. 37 Berlin, 15. März Weizen loco 145—166 , fein 
den Bauholzwerth mit 4,19 & und für eine Reparatur 2000 % aufrücken. Durch das vom Magiſtrat vor⸗ 2 anz. (Schlußcourſe) Amortil. 22 märkiſcher und Mecklenburger — M, der April⸗Mai 
der Schöwenſchleuſe bei Kneipab außer den etatsmäßig geſchlagene Arrangement und Verlegung ier Stelle der] Nente 83,05. 3 Rente 80,27, excl. Ungar. 4% Goldrente 155 156%½ 4, er Mai⸗Juni 157% — 159 , Jer 
disponibel geweſenen 600 & noch 850 4 Minimalſtufe als fünfte Stelle in die neue Maximal- 8318. Franzoſen 512,50. Lombarden 268,70. Türken 15,30. Juni⸗Juli 160161 ½ M, Ye Juli⸗ Aug. 163-164 K. 
Zur ang der von der Stadt Danzis gegen ſtufe würde 30 Lehrerinnen ein Avancement im Gehalt] Aegypter 347,00. — Tendenz: ſchwach. — Rohzucker Ye Sept.: Okt. 166—167 ½ , — Roggen loco 1827 
den projectirtenNehrungs⸗Durchſtich bei Siedlers= | ermö licht. Nach kurzer erläuternder Debatte, an welcher loco 34,50 T. denz: ruhi Weißer 3 137 &, mittel inländ 133—133,5 , feiner inländ. 135,5 
fähre erhobenen Bedenken wurde vor ca. 2 Jahren die | ſich der Referent, Hr. Bürgermeister Hagemann und beo . „ endend: ruhig. — Weißer Zucker de März bis 135,5 M ab Bahn, der Abril⸗Mai 136,3 - 136,7 K, 
Einholung eines bydrotechniſchen Gutachtens mehrerer | Stadtv. Klein betheiligen, werden die 11 neuen Lehr⸗ 39,10, 7 April 39,20, dir Mai⸗Auguſt 40,25. Ruhig. Y%r Mai⸗Juni 138-1383 4, der Juni⸗Juli 129,3— 
Autoritäten ſeitens des Magistrats und des Vorſteher⸗ | ftellen in der angegebenen Art einftimmig bewilligt. | London, 16. März (Schlußcourſe) Conſols 100 K. | 139,7 , Yr Itli⸗Auguſt — „. e Fer⸗Ottober 
aue der Kaufmanufhaft beihloflen. Zu den Kosten Ferner werben ohne Debatte bewilligt zur Auſſtellung von | 4% preußische Conſols 104. 5% Nuſſen de 1871 98, | 141,5 bis 142.3 % — Hafer loco 123—160 4, ofts und 
deſſelben und den für daſſelbe nothwendigen Erhebungen Blücher⸗Regalen im Gymnaſtum 520 M, zu 25 neuen Ruſſen d A A j ;weftpreußiſcher 126—139 , pomm. und uckermärki 
bewilligte die Stadtverordnetenverſammlung dem Mag 'ſtrat Schultiſchen 375 4, zur Anſchaffung einer Dynamo⸗ t Erlen 15 fo. 4% ungar. 132 bis 139 „, ſchleſtſcher und böbmiſcher 137—143 M, 
einen Erevit von 2000 4 Die Gefammttoften des Gute maschine für die Jopannisſchule 700 % Die geringere Goldrente 834. Aegupter 687%. Plabdiscont 1% 2. feiner ſchleſſcher. mäbriſcher und böhmilder 144 bis 
achtens incl, der Vorerhebungen und der Druckkoſten] Frequenz der beiden Realgymnaſien giebt Hrn. Skibbe [Tendenz: matt. — Havannazucker Nr. 12 14, 159 , ruſſiſcher 127—130 & ab Bahn, April⸗ 
für daſſelbe haben 6271,85 A betragen, von welchen %5 Veranlaffung, die Frage der Errichtung einer höheren | Nüben⸗Nohzucker 12%. Träge Mai 126,3 —126,7 , oer Mai⸗Juni 129,5 M, er 
laut Vereinbarung auf das Vorſteheramt der Kaufmanns Bürgerſchule wieder anzuregen. Seine Anſicht, daß zwei Bet: me Juni⸗Juli 131,7—132 * — Gerſte loco 112—175 M 
chaft, 95 auf die Stadt entfallen. Hierdurch wird die | Nealgymnaſien in Danzig nicht erforderlich feien, eines 5 ehre 16. Marz Wechſel auf London 3 M. T Mais loco 119—125 , Pr April-Mai 109,5 
beolllate Summe von 3000 & um 762,81 4 übers alſo der höheren Bürgerſchule zum Opfer fallen Vorne 24½8. 2, Orientanl. 100%. 3. Orientanl. 100%. A, er Mai⸗Juni 109,3 4. Kr September⸗Okthr. 
ſchritten, deren Verausgabung nachträglich ebenfalls ge⸗] wird von den Herren Dr. Völkel, Dr. Brandt un ; u 115 „ — Nartoffelmehl loco — A, Dee März 
nehmigt wird. | ; | Xobmader entſchieden bekämpft, der Gegenſtand jedoch Berlin, den 16. März. | 15,80 , der März⸗April,— 4, er April⸗Mai 16 M, 
Durch Beſchluß vom 12. April 1881 iſt von der | verlaſſen, nachdem Hr. Bürgermeifter Hagemann mit⸗ Weinen, gelb 1 0 47 u. Abl. 80 88,90 98900 * Auguſt⸗Sept. 16,50 4, der Sept.⸗Oktober 16,70 4 
getheilt hatte, daß die Bürgerſchulfrage den Magiſtrat April-Mai | 156,00| 156,50 arden ; 00 |: = Srodene Rartoffetitärte Inc =, Dee iin 1980 4, 
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ſchlagende Vorlage vielleicht nahe bevorſtehe. Herr [Rogg i 
1 1 tehe. oggen Ored.-Actien 506,000 507,50 > SE . — 
eee ol Du [ir sans | Amen Nail = Filme BE 282 um 
und eilte ei pezoglaches 60 0 eten 0 rivattöchterſchule] Sept.-Okt. 142,20 142,00 Deutsche Bk. 157,90 158,30 19 25 . > Roggenmehl Nr. 0 20 bis 19 4, Nr. 0 u. 1 
Ausſich. Schließlich iheilte der Referent an ine Ann. | Potroleumpr Laurshütte | 79,50| 81,00} 18,50 bis 17.50. % f. Marten — 4. ver April Hai 
frage aus der Berfam il 0 mit; d 55 nit uc en fue OR. 80 e e 4 Yr Mai⸗Juni 18,45—18,50 M, de Juni“ 
Br 15 115 95 a lt für | März 23,80| 23,80 Russ, Noten 204,90 205,25 Juli 18,60--18,65 . — Rüböl locv ohne Faß 42,8 4 
ſalleg bei dem Gren e e en e Warsch. kurz| 204.10 205,00 | 4. Yprils Mai 3, 443,3 4, Ye Mai⸗Jun 44—43,9 4 
allen 8490 M bel der Töchterschule 17 — man 9 5 995 43,50| 43,30 Tongen Bur 20,40 20,21 7 Sept. Olbr. 46—45,9 NEE Petroleum loco — 4 
gr (// , |} Spitituß iaco abue Fa 20359 4, Me Neil 
19 05 gen en felbft wurden keine Einwendungen ex: ärz — 37,00 SW. -B. E. . 69,60 69,30 Jun Juli 59.9.9 VE ee Juli⸗Au ir 1855 
bo er erſelbe 1 e e EB April-Mai 37 20 37,00| Dans. Privat- bis 39,0301 4, Ju Auguſt-Sert. 39.9 —39,7—39,7 4 
nis, 16. März, Abends. (Privat⸗Telegr.) [4 Gonsols 105,40 105,50 bank 189,60 — . FPiagpeburg, 15. März Juckerbericht Kornzucker 
Das des Giftmordes an dem Oberfürſter Hempel in 30 westpr. | Danziger Oel- rel 5 0 % Br 50 4 99 7 uder, excl. 880 Rendem. 
Königsbruch angeklagte Dienstmädchen Bertha Pfandbr, | 99,50) 99,60) mühle 104,20 104,00 5 10 46 Nachproducte excl 5750 Nenden 18,70 4 
Gedanitz wurde nach zweitägiger Verhandlung ſoeben 4% do. 101,25 101,20 Mlawka St-P.| 114 5014 50 | Unverändert ae Gem. Raffinade mit Faß, 27,25 A, 
von den Geſchworenen für nichtſchuldig erklärt und | 57 Rum. G.- R 26,90 96,90 do. 1 110 56,30 gem. Melis I. mit Faß 26,00 4 Matt. 
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Fiſcherſchen Brauerei daſelbſt genehmigt worden. Bei 
der Regelung der bezüglichen Grundbuch⸗Verhältniſſe 
hat ſich nun zur Beſeiligung formaler Schwierigkeiten 
eine nachträgliche Declaration jenes Beſchluſſes als noth⸗ 
wendig ergeben. Die Verſammlung beſchließt heute 
demgemäß. Sie ertheilt dann auf Antrag der Rechnungs⸗ 
Nepiſtons⸗Commiſſion Decharge für ſieben verſchiedene 
Jahres⸗Rechnungen über einzelne Zweige der ſtädtiſchen 
Verwaltung und geht hierauf zur Berathung folgender 
Spezial⸗Etats pro 1886/87 über: 

. Etat der Stadtbibliothek. (Ref. Hr. Nötzel.) 
Die Stadtbibliothek beſitzt zwei geſonderte Kapitalfonds. 
Der eine, zur Unterhaltung der Bibliothek beſtimmt, 
hat 63 730 A Kapital, wovon 3017,50 „ Zinſen aufs 
fommen. Diele und die 1650 % Communalzuſchuß 
dienen für den Bibliothekbetrieb (1950 & Beſoldungen, 
1550 „ zum Ankauf von Büchern. 600 A zur Herſtel⸗ 
lung von Katalogen, 567,50 „ Koſten für Reinigung, 
Beleuchtung, Heizung ꝛc.). Der Fond zur Unterhaltung 
des Gebäudes beträgt 20 490 A Kapital und gewährt 
837,15 „ Zinſen, wovon 500 A dem Kapital zuge⸗ 
ſchlagen werden, der Reſt für Reparaturen verwandt 
0 Die Verſammlung genehmigt den Etat unver⸗ 

udert. 


We ur Gerichtshofe freigeſprochen. Hen 8 en 80 8410 1 0 9460 
dt 8 15. irz. > 18 Orient An h 50 Stamm- A. A N 1 A N 
R/ er Scho 
110 bifige cr Wander d bie Zeugenpernehmung e Bl a 
eſchloſſen. (Hr. Wander hat bekanntlich öffentlich ‚Hamburg, 15. März Getreidemarkt. Weizen loco 5 
die Erklärung abgegeben, daß er niemals Partei- | feft, ger loco 168,00 162,00. ehe loco 
ruſſi 


2. Etat des Arbeits⸗ und Siechenhauſes. diäten angenommen habe. : loco 138146 a Schiffs⸗Nachrichten. 
Jö ee | C Beck BILL] Riemen, 19 Bäu (B: 2) Die Attar mm 
f . ig, loco 431%. piritus ſtill. 77 ärz 26% „dem Dampfer des Norddeutſchen Lloyd „Fulda“ ges 
und Verpflegungskoſſen. Ausgabe 32 570 M, darunter * (Sterletzucht.] Der Sterlet, dieſer feine Tafel⸗ Ka pri Mal 26½ Br, Se edi. Jani 26 Br. 12 retteten Perſonen, welche ſich auf dem vorgeſtern 


Gehälter 16 587 &, ſächliche Ausgaben 65633 & (davon 
ür Beköſtigung 47158 4), Dispoſitionsfond der Arbeits: 

aus⸗Commiſſion 350 4 Auch dieſer Etat wird, nach⸗ 
dem Herr Bürgermeiſter Hagemann einige Anſätze kurz 
erläutert, ohne Debatte unverändert genehmigt, 

. Schul-Etat. (Ref. Hr. Fuß.) Der Etat ſchließt 
nach der Vorlage des Magiſtrats in Einnahme mit 
188 640 %, in Ausgabe mit 635 969 & ab, erfordert 
mithin einen Zuſchuß von 447 329 & (18305 & mehr 


2 850 7 “u 
fiſch, der bis jetzt nur unter Aufwand großer Koſten | Auguft-September 29 Br. — Kaffee feſt, Umſatz untergegangenen Cunard⸗Dampfer „Oregon“ befanden, 
aus Rußland bezogen wurde, ſoll © unferen 600 Sack. — Petroleum feſter, Standard white beträgt 186 Cajütspaſſagiere, 455 Fwiſchendeckspaſſagiere 
Gewäſſern heimiſch gemacht werden. Das „Berl. loco 7,45 Br., 7,35 Gd., Jr April 6,75 Gd, 7 und die 255 Perſonen ſtarke Mannſchaft. Das Rettungs⸗ 
Tagebl.“ erfährt nämlich, daß mit Kroatien, in Folge | Auguſt⸗Dezember 7,10 Gd — Wetter: Trübe. werk nahm 16 Stunden in Anſpruch. 
der Verhandlungen eines Ausſchußmitgliedes des remen, 15. März (Schlußbericht) Petroleum 
deutſchen Fiſcherei⸗Vereins, der Kroatien und feſter. Standard white loco 6,70 bez. Berliner Fondsbörse vom 15. März. 
Slavonien in den letzten Jahren mehrfach bereiſt hat, Wien, 15. März. (Schluß ⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ Deniache Fin.. Welmar-dora gur. . | $1 “| 4205 
Verbindungen angeknüpft find, um zunächſt 1 bis 2050 rente 86,25, 5% öſterr. Papierrente 101,90, öſterr. Silber⸗ 5 Ä do. MP . 88001 2% 
lebende Sterlets aus der Save in die Weichſel bei [rente 86,35, öfterr. Goldrente 115,00, 4% ungar. Gold⸗ Deutsche Reichs-Ant. | & [105,70 (zinsen v. Staate ger.) Div. 18480 


als im Vorfahre). Einnahme und Ausgabe vertheilen Th RS ; : 
— mit Hi ; N ö orn und in die Oder bei Schlefiſch⸗Oderberg zu | rente 104,37 ½ 5 Papierrente 95,72½, 1854er Looſe 129,50, Galater. . 186,10] 6.47 
Bi. mit Hinweglaſſung der Bennig Beträge — wie verſetzen. Der Profeſſor Spiridion Bruſina, Director | 1860er Looſe 140,75, 1864er Looſe 171,00, Creditlonfe ee 1200 4% 
: des Zoologiſchen Landesmuſeums in der kroatiſchen | 179,75, ungar Prämienlooſe 121,50, Ereditactien 303,80, | e r 4 1168.40 | Lteieb-Timdurg ... | 12 


i A 
Eine ume usgabe Zuſ 4a 5 


0 Hauptſtadt, wird den Fang und die Verſendung dieſes | Franzoſen 257,25, Lomparden 126,50, Galizier 211,25, rm Centr. Pio. 4 102/00 Oesterr.- Frans. B. . 4760, 
Gymnaſium 45125 76 535 31410 koſtbarſten, aller Fische im Intereſſe des deutſchen e eee Jaſſy⸗Eiſenbahn 235,00, Pardubizer eee Finch rec, BY | 89,70 f ee Peer 
Neal n t e 8 Fiſcherei⸗Vereins perſönlich überwachen. 164,00, Nordweſtbahn 173 50, Elbthalbahn 167,75 40. do. 100,70 | meichonb.-Pardub. . 66,78 — 
e St. Johan a 40 0% . —ĩ—Vð —— [| Efifabetbbahn 247,50, Kronprinz⸗Nudolfbahn 192,50, Pommernohs Far. 4%½ | 39,60 | Im mn Sinsisbahnen . 14 78 7% 
Be e Werder Bene e Unionbant 75,00, Yinglo-Auftr. 303, | „ eo n be ame wen Sala] Z 
iel i | 16, März. Y iener Bankverein 111,75, ungar. Creditactien 309,25, | Posenscho agnus do 40 Südusterr, Lombard „ 
910 5 ene, 95775 4795 125 Geburten: Polizei⸗Bur.⸗Diätar Wilhelm Schu: | Deutihe Plätze 61,60, Londoner Wechſel 25,80, Parifer e Eragon un 10259 Worschan Wien. . 35175 — 
Elementarſchülen 13340 335 532 322 192 | Mader, T.— Maſchinen Techniker Heinrich Hampe. S.— Wechſel 50.00, Amſterdamer Wechſel 104,45, Napoleons m e 
onen Strobe 353 1 51 71%, Bäckergeſelle Hermann Fengler, S — Kaufmann Otto | 9,99%, Dukaten 5, Marknoten 61,60, Ruſſiſche 5 4 15 Ausländische Frioritüss 
Ta eff, RER GN RAN ES 5 als 1161) Morkteld, S. — Tiſchlergeſelle Wilhelm Gahyk, T. N pons 100, Länderbank 116,00, do. 815 1105 4 175 Obligationen. 
Fonte A e, Guſtav Evert. S. — Arbeiter Peter] Tramway 206,60, Tabaksactien 75,50, Böhm. Welt | Feen & [108.50 | Gottmard-Bahn. . 18976 
A er. Arbeiter Carl Schwarz, S. — Arbeiter 1 5 i f 4 80 Fran e deer ‚| € 0 
Chuan Due ne Me 5 ef. 1 1d 1 5 (Schluß⸗ 3 5 
N . Arbeit an me! ‚aut: t, Ye März : a FOsstsrr.-Tr.-Btaatsh, | 4932 
43 m. ler. T. 2. aan Term a enter, Nord 368 
ER 3 2 ET 9 x SET N EN 85.80 
5 [Aug bote: Schiffer Franz Adolf Rab hi in } 7 Okto Genter. Goldrento 10 12 5 . 
nt Polychen Caroline Roſalie Böck hier. alle eiter | 1 R 246, Yar Herbit 2556. den geber Rent N 1 5 55 0b. 8 105% 
George & ittfried Maß und Hulda Emilie Marie Antwerpen, 15 März. Petroleummarkt. (Schluß⸗ Unge. Rizondahn-Anl. Ungar. Nordostbahn 11 
Abelheid Müller. — Schlofiergefelle Carl Friedrich Franz bericht) Raffinirtes, Type weiß, loco 17 bez. und An. Salben, e 96,10 


und Martha Eliſe Kiep. — Reifſchläger George Zacharias „ er April 16% Br., Mai 16% Br., r Sept.⸗ 
Huſe und Anna Caroline Dulski. — Arbeiter Carl Otto 1 15 1700 bez., dm, Be Ruhig. ö bug. On. Fr. 1. Em. 
i Hallmann und Marie Thereſe Jaſtrau. — Schiffsgehilfe Antwerpen, 15. März. Getreidemarkt. (Schluß⸗] wass. Bug. Anl. 1870 
Ludwig Johann Droſſel und Joſefine Magdalena Lietzau. bericht) Weizen höher. Roggen feſt. Hafer behauptet. . de ul. 1873 

Heirathen: Kutſcher Johann Toſchke und Wiktwe Gerſte unverändert. | 


Ohsrkow-Arow ril. 


Mosko-Rläsan .. co. 
Mosko-Smolensk . . 
Rybinsk-Bologoyd. 
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Marianna Bocorra, geb. Malachinski. — Gewehrfabrik⸗ Paris, 15. März. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Pjögan-Korlow . . \ 
| bedingt, daß bei den beiden Real Arbeiter Theodor Max Hildebrandt und Juſtine | Weizen feſt, er Mürz 22,00, Yr April 22,10, Ye | Forbes Zern N, 
efuch geringer geworden ift 0 5 ſemit bie Ein ahnen | Yuntend. ne Bar u. hee, N 
omit die Einnahmen Todesfälle. Dienſtmädchen Ottilie Marſchal⸗ behpt., 7e März 13,80, er Juli⸗Auguſt 14,80. — Mehl 40. Bank- u. v. 158 


kowski, 22 J. — S. d Arb. Robert Uſtarbowski, 11 M. 12 Marques behpt., Yr März 47,30. 7 April 47,80, r. Bang. II. Orlent-Anl. e Ge e usa 75 


1 
do. III. Orlent-Anl. 


reud fie beim ſtädtiſchen Gymnaſium um 1789 4, bei 1 
der Victori 5 — Stadt⸗Wundarzt Auguſt Eduard Borgius, 81 J. — | Maf⸗Juni 48,75, Juli, August 49,10. — Rüböl träge, Gun tn. f 
e onalnne Le e beranfchngt Arb. Joh. Joſef Weichbrodt 60 J. — Frau Ida Augufte | Ye März 55,25, de April 55,75, Ye Mai⸗Auguſt 57.00, de. de 5. Al. Baal red u nt. 410 5 
fee 2, ate e i ie, 0 m | Charlotte Berganzfi, geb. Arndt. 49 J. — Fräulein] Ye Sept⸗Dezeuber 58,75. — Spiritus ruhig, Ye März dre. ven are or. be ren 8 
1. Oktober d. J. ſoll nämlich die 9815 12klaſſi 85 5 118. N 5 0 Schütz, 30 J. — S. d. Arb Rob. Granitzki, 47,50, Jar April 47 50, Yr Mai-Auguft 48,25, r Sept.⸗ Leia nenne. 8 DiaponkobanE ee 
chule am Rähm eröff alſige Volk 5 M. — Wwe. Johanna Marie Klippenburg, geb. | Dezbr. 47,75 — Wetter: Schön. gere gie n, f |. Dart b. . bie 5 
ie bisherige Mad une werden. In dieſelbe wird | Wendel, 84 J. — Wwe. Wilhelmine Eliſabet Gor⸗ Paris, 15 März (Schlußcourſe) 3% amortifirbare | . Pad 850 Deut. erb. f f 
a e 5 95 185 de ee dur e | domwäfi, geb. Karſch, 68 J. — Unehel.: 1 T. todtgeb. Rente 33,39%, 3% Rente 81,40, 4½ Anleihe 109,25, elne Ban. 98,50 Ben 42540 : 
55 | 115 1 Depeſ hen der Daerr; le: 97,95, Oeſterr Goldrente 93%, | Ruminisohe Amiens , | — ne Tr. a. w. 126 30 9 
1 0 150 gl de S delten 0 0 ir Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. ungar. 55 % Golfen 84% 92 8 de Lei, e ee ua Hen en 151 0 5 
der e enen z, ene dene Siehe en (Spezial⸗ Telegramme. 101,30, Franzoſen 515,00, Lombardilche Eiſenbahn⸗Actien rex. Anteihe v. 1886 15½0Gochser Grander-Bk. | 81.00| 2 
Halab. Oommerz.-Bk. 128.00 605 


) 
Frankfurt g. M., 16. März. (Abendbörſe.) Oeſterr | 268,75, Lombardiſche Prioritäten 319, Neue Türken 


er 7 Gehaltsſtufen je eine neue Stelle geſchaffen 


e , ß. [Basen ver- zen; 1as8t EL 
- —. PPP ER ERWEITERT BARS EN SARTSPEE INES TRENNT EEE EEE TRETEN n 3 ED i x; a 5 5 0 Lübecker Co. 8 180 5 
könne. Es mag paradox klingen, aber Hale in ein ſtachliges Drahtnetz verſtrickt ſah, mit einem Pariz ine et e 10700 Kean Bypenk. BE. 86,40 805 
jolaerte zuletzt, daß Bantry durch Seinen körper⸗ Schlage zu zerreißen. auf London 25,15, 5% privil. türk Obligationen | in . 2 100 40 Weradeneale Bene. — | 
lichen Nachtheil einen moraliſchen Vortheil über Endlich kam er zu dem Entſchluß, das Starrſche | 374,37, Tabaksactien —. 0 er Bed Cre L. Mh. ½ 114 70] Ossterr. Grealt-Aumt „| 7. 15 
ihn habe, und als er ſoweit gelangt, war, fühlte er [Haus zu vermeiden; doch auf die Länge konnte er London, 15. März. An der Küſte angeboten Pr. Central-Rod.-Cred. 6, 113.80 Per — 6857. 
auch verſucht, dem Paradoxon eine andere ſich nicht den freundſchaftlichen Einladungen der | 2 Weizenladungen — Wetter: Kalt da., de. 4e. 4. 4% . | Pronas.Boden-Orsalt. 1060 | 5, 
endung zu geben, und ſich zu fragen, ob ihre Familie entziehen, ohne einen argen Verſto gegen London, 15. März Gerreidemarkt. Schlußpericht) rr. Eyp- Betten Ak. 4½ 1176 | Pr; nan Pankrer. Aaron] 4 
Chancen nun nicht gleich ſtünden? Aber mit einem die geſellſchaftliche Form zu begehen. So nahm er Weizen feſt, %—1 sh. beſſer als vorige Woche, fremder do. 45 70 an Sales „ Bankverein. 108.0 44 
Seufzer gab er das unerquickliche Gedankenſpiel den frühern Verkehr wieder auf; aber da er ſeinem und Mea An 75 eng ig le eben fa 95 | Bien. Kas-Hypoik. . 5, [lde ze] Sad. Bod. alt.. 188,56, 6, 
Fan vo ich einem Ringe 0 5 ohne Anfang und Verhalten Ethel gegenüber keine beſtimmte Nicht: | Malzgerſte träge. . 1 5 as 4½ (1008 Aotien der Oolonin . 5 9 
18 e in einander ſchloß. ur das Eine ſtand in ſchnur vorgezeichnet hatte, war er jo ungleich und London, 15. März. Die Getreidezufuhren betrugen rom. lanaschanl. . 980 Fe En 5° 6875| AH 
em Aufruhr ſeines Gemüthslebens als unwandel⸗ wechſelnd in feinem Benehmen, daß er Ethel da⸗ in der Woche vom 6. bis zum 12. März: Engl. r 151,30 Deutsche Baugen. . 89,76 € 


barer Leitſtern vor ihm, daß der Gedanke an Ethel 0 A B. Omnibungen. . |182,60| 10 


mit dem der äußerſten E ak 
verknüpft war. ßerſten Ehrenhaftigkeit untrennbar 


Bisher hatte das Verhältniß, welches zwiſchen 
ihm und Ethel beſtand, ihn Ne, ee 
denn ob ſich auch das unbegrenzte Vertrauen, welches 
zwiſchen ihnen herrſchte, nicht oft in Worten äußerte, 
10 ging es deswegen doch nicht weniger tief. So 
hatte er froh und rüſtig gearbeitet, mit der Ausſicht 
| ſich langſam ſeinen Weg zu bahnen, ohne unge⸗ 
uldig eine Veränderung ſeines Zuſtandes herbei⸗ 


durch betrübte und ſich ſelbſt quälte. Zuweilen | Weisen 6362, fremder 7227, engl. Gerſte 3267, fremde 
traf er bei ihr mit Bantry zuſammen, dem er dann | 2372, engl. Malzgerſte 18198, fremde —, engl. Hafer 
ſtets mit einer etwas übertriebenen Herzlichkeit her ah Teer e en , iel, Mehl "20,768, 
gegnete. Sobald er es ſchiclicher eise konnte begab freuden on, 15 daun Conse 100%, 42 prenbifie 
er ſich in ſolchen Fällen unter irgend einem ſcherzhaften Conſols 104, 5% italieniſche Rente 97 ee 
Vorwande hinweg, Wenn Bantry ihm jedoch das | 10%, 5% Nuſſen de 1871 98. 5% Auffen de 1872 
Feld räumen wollte wußte er dies dadurch zu ver⸗ 100%, 5 Ruſſen de 1873 —, Convert. Türken 15% 

eiteln, daß er gleichzeitig mit ihm aufbrach; und | 4% fund. Amerikaner 129%, Oeſterr. Silberrente 70, 
auf dem Heimwege pflegte er alsdann mit einer | Oeſterr. Goldrente 93, 4% ungar. Goldrente 83%, 
Munterkeit zu plaudern, welche kein tiefer gehendes [Neue Spanier 58% 4% unif. Aegypter 69%, 3% garant. 
Geſpräch aufkommen ließ und die, wenn auch nicht | CTraupter Seh, Ditomanbanf en Suezactien 94%, 


— — — — r.. Berl. W 774150 15% 
s Berl. Pappen-Fah: 1 Kar 
Lotterle-Anleihen, Wllhelmsbätte .» 2 1340 
5 ö ObersehL Flaenb.-B. Ä 
‚Bad. Prüm. Ant. 1889 | A 1187,20 | Pangdger Oolmühle . 110400 


— —-—¼— — — 

Braunschw. Pr.- Anl. | 85,90 ; 
Goth. Prämien-Pfäbr. | 5 | — Berg- u. HüttengesallecH 
Hamburg. 50rtl, Loose 9 196,05 Div. it 
Köln-Mind. Pr... . ¼½ 129,94 15 
Labecker Präm.-Anl. | 3% 18740 Dortm. Ualon tte 81,20 
| Oostr. Loose 1654, 4 19.60 Kemer, ee ’ 

de. Ored.-L. v. 1858 — 346,00 | 470 Ager 137 5 h 


186,56 de. 4 
do, Loose v. 1860 42080 Viotorla-Hütte > 


& 
do. Loose v. 1864 
Oldenburger Loose 4 167,8 üũ u — 777717799," 


8 ; 9 55 i 31 f 70 Canada Pacific 66%. 5% privilegirte Aegypter 94%. i 
Auen, m En hatte er im ruhigen Ges m e e ſo doch für keinen von ihnen Silber —. Platzdiscont 1% 2. Aus der Bank floffen | Er Präm.- Anl. 1885 | 4 98,5 Wechsel- Oours v. 15. März. 
W410 er Gegenwart ſein Glück gefunden und ſich In dieſer Zeit, als di des Trü heute 182 000 Pfd. Sterl. | e eee e eee 
g Kopfzerbrechen um die Zukunft gemacht. „ eier Zeit, als die Wolke des Trübſinns Glasgow, 15. März. Roheiſen. (Schluß) Mixed "ao. de. vor ms | 1440 4 3on.| 104g 
Jett 5 . 5 auf Hales Stirn ſich immer mehr verdichtete, wurde | numbers warrants 38 sh. 2 0. Ungar. Loss. . 4500 Lende. 8,7613 2984 
jetzt wü ſtaunte er über die eigene Blindheit; er durch die Ankunft eines früheren Kameraden, des Liverpool, 15. März. Baumwolle. Schlußbericht.) /G kn 
nr ünſchte er ſehnſüchtig die verlorene Zeit] Marineoffiziers Lanſing aufs angenehmſte über⸗]Umſatz 10 000 Ballen, davon für Speculation und Misenbaha-Itemm- und [Brüssel 2... 544. 8 2.08 
ein hi und beklagte es, die Geliebte nicht durch raſcht. Dieſer, ein Hat er, kräftiger Mann, der | Export 1000 Ballen. Amerikaner feſt. Surgts ftetig. | geamm-Prioritäte-äntlen. e. 177 8 195 
u dende Wort an ich gefeſſelt zu haben. von ſeiner breilſchulterigen Höhe felbft auf den langen] fficd ameritanifche Sieferung: Pease Arrig (% Ber .. nen a ene 
na in wohl war er ſich bewußt, daß die Unbe⸗ Hale herniederblickte, hatte einen kurzen Urlaub ey: uferpreis, April hai 4% do, Mai Jun 4e u Känſer⸗ 5 520 2% | Petersberg. . „[BWeh.| 6 440 
enn diet ihres Verkehrs für immer dahin ſei; | balten, während fein Schiff „Der Viking“ in dem Mei, nn liz, Fel Aru 5.d. Dertäuferpreis, Lee ene | 1830| 0. eee, el 6 44 
be Si peibe Sehnen, das ihn mächtig in ihre Hafen der Stadt zu einer Fährt in das Eismeer auf Berlin 95 ½ Wechsel 8 A don 7 10 eee TER 
danken anf lei Zärtlichkeit, die ihn bei dem Ge: ausgerüſtet wurde. Für Hale war die Anweſenheit] Transfers 4,39%, Wechſel auf Paris 5,16%, 4% fund. Mazienbg-Minwinst-a| 84,3 J Doreen; 
ſelbſt bei 15 95 erſchauern ließ — bie ließen ſich] des lebensfrohen Lieutenants von großem Vortheil: | Anleihe von 1877 127, Erie⸗Bahn⸗Actien 27%, Newyorker | mn 39 20 / Pana. 3036 
mehr unte en ufgebot aller Willensſtärke nicht ein erfriſchender Hauch wie Meeresluft wehte in [Centralbahn⸗Actien 104% excl., Chicago⸗North⸗Weſtern Be , e 16,315 
u r ber Hülle der Freundſchaft verbergen. den gemeinſamen Erinnerungen, denen fie ſich hin- | Actien 108%, Lake⸗Shore⸗Actien 86%, Central⸗Pacific⸗ e Donar 6e „ 
nn Anuinlsa Eoeninnnänsfur& I Actien 42%, Northern Pacific⸗Preferred⸗Attien 58 40. Ut. 3. Ei 3 ola 


gaben, und Lanſings joviales Seemannägeipräc | Actien 42%, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 58, | 


nd doch! ihr jetzt ſei 55 | 
f eine Gefühle zu geſtehen, g es ( en e : N 
zerſtreute die Schwermuth, die ſich feiner bemäch⸗ e ene Men St. Kaul enten 9 | 


9 als es ſeine ursprüngliche Abſicht geweſen 


do. t. 
Ostpreuas. Südbahn | 94,76| 2% Fremde Banknoten Fe 
de. St. Pr. 123 76 5 Franz. Bauknoten „... | 84,16 


he er das erſtrebte Ziel jeße Seal. Bahn St.- l. 43.7, % ſoesterrelsbinche Bankr. . | 188,85 
in ziel erreicht — das hieße tigen wollte. di : ja⸗Actien 297 en e e 
begeßer That einen ſchnöden Verrath an Bantıy | Doch der kurze Urlaub nahte feinem Ende und e ede Pact. Fin bahn Aten 85 | Stargara-Posen«... 11082 [16% U Bassliche Banknoten . 1805 95 


geben, und einer ſolchen Niedrigkeit fühlte er ſich 


ni um ihm einen feſtlichen Abſchluß zu geben, forderte [Illinois Centralb.⸗Actien 140%, Erie⸗Second⸗Vonds 89%. | 
veber b So an Händen und Füßen gebunden, Lanſing feine Freunde und Verwandten, zu denen 75 FCC 6 Verantwortliche Redacteure: füt den politiſchen Theil und ver⸗ 
0 = noch rückwärts könnend, überkam ihn auch die Familie Starr gehörte, zu einer Land⸗ Productenmärkte. mischte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſchg 


H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil ul! 
den übrigen dann Han l. 8 A. Klein, — für den Imfersieniteit. TE 


egit Ieidenichaftlichem Ungeſtüm das Verlangen, | partie in die Umgegend auf. (Fortſ. folgt.) Stettin. 15. März. Getreidemarkt. Weizen f 
ea — ; . W. Kaſemann, fi 


die 1 . 
ſes metaphpſiſche Gewebe, in welches er ſich wie loco 135 —156 4, Ye April = fat 158,00, gi 


> 5.000 & werden anf ein berrſchaftl 
5 Grundſück vorzügliche Lage, zu 
4 bis 4½ % geſucht. i . e 

Adreſſen unter Nr. 9814 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


zin großer einthüriger eiſerner 
E Geldſchrank, Thüringer Fabrilat 


Behufs Feier des Geburtstages Seiner Majeſtät des Kaiſers und 
Königs ift das unterzeichnete Comite zuſammengetreten Es wird beab⸗ 
ſichtigt, ein gemeinſames Feſteſſen im Saale des Wodrichſchen Hotels zu ver⸗ 
anftalten und werden diejenigen Herren, welche ſich zu betheiligen wünſchen, 
gebeten, ihre Theilnahme bis zum 18. d. M. dem Hotelbeſitzer Herrn Wo⸗ 
drich mitzutheilen. Der Preis des Couverts excl. Wein beträgt 2 Mk. 50 Pf. 
Der Beitrag für die Muſikkapelle kann noch nicht näher angegeben werden, 
da der ſelbe ſich nach der Anzahl der Feſttheilnehmer richtet. 


Durch die Geburt eines kräftigen 
Jungen wurden hocherfreut 
Dirſchau, den 16. März 1886. 
Poſtdirector Simon und Frau. 
geb. v. Hoff. (9837 


8 ienſtag den 16. März Morgens 
D 7 Uhr, ſtarb nach langem ſchweren 


ET 


Avis! f 
55 Mich auf meine geſtrige Mittheilung in dieſer Zeitung berufend 
beehre ich mich hiermit dem geehrten Publikum Danzigs anzuzeigen 


5 1 5 ief⸗ 5 
eee |] 05-De Dur mi veranfilienn | He Dan 18 and es eins U „Eee e 
Seelen und Tante, Fran W̃ N It 5 11 f T 81 18 C 79 e ae Kreis- Schul. Zafer en 1 . Aeg e Nr. 81, 

8 1 0 6 80 Eil 5 In 6 1 4 1 1 parterre, von 3— 5 9786 


Jda Berganski 
ae geb. Arndt, 
in ihrem eben vollendeten 49. Lebens⸗ 
jähre. Dieſes zeigen an 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


voft, orof, 
Bürgermeiſter. Amtsrichter 


Aufkündigung m Pfandbriefen 


in ſchönes altdeutſches Sopha mi 
Eileen ſaſſung if bilkig en van 
kaufen Seifengaſſe J. 9718 


Commandite geſucht. 


(die Hälfte des Netto⸗Ertrages wird zu Gunſten der 
hieſigen Armen ſein) 


Freitag, den 19. März, 


; : 2 in Gutsbeſitzer in den Dreißi 
ee e n Danziger Hppolhenen⸗Vereins. e e 8 
, dee e 9 onnabend den 20 är Eee heute ausgelooſte Pfandbriefe a fünf Prozent ee eee 
magazin ⸗Genoſſenſchaft Baumgart 1 f 0 5 ee 8 itt. A, de 3000 AM Nr. 1951. 2390. 2530 Material⸗Berwaller, 


Litt. I. de 15 0 „ Nr 976. 1610. 2599. 2817. 3223. 4173. 4879. 5002. 5240. 
Vet C. de 200 Nr. 452. 621. 644. 718. 762. 1464. 1597. 2347. 2386. 2483. 
2616. 2811. 2896. 3398. 3466 3505. 3551. 3634. 3950. 

| 4139. 4147. 4159. 4431, 4779, 4808. 4941. 4983. 4994. 
Prandbriefe a 4½ Prozent litt. G a 800 M Nr. 115. 138. 356. 367. 427. 


G. in Col. 4. eingetragen, daß durch 
Beſchluß der Generalverſammlung 
vom 3. März 1886 zu Vorſtandsmit⸗ 
gliedern gewählt ſind: 

1. Beſitzer Ferdinand Dreyer als 


Inhaber einer Commandite, Kaſſen⸗ 
beamter oder dergl. (9720 
Feine Referenzen. auf Wunſch 
en 

r. 


im großen Saale des 


8 Friedr.⸗Wilh. Schützenhauſes 


a ER f 
! T— . —— — 
— — — 


5 


Caution. Frankirte Offerten mit 


3 irector. 5 8 ſtattfinden werden. 473. 516 und litt. H a 2000 M Nr. 178. 241. 583. 919. | nauen Angaben erbeten unter 9 

2. See Reimer als 5 Ich Mann 3, dieſe Concerte nur von Künſtlern 0 Pfandbriefe a . ale b 200 AT 56. 77. 94. 116. 140. 9 70 ae und Vogler, 

3. Beſitzer Johann Neumann alserſten Ranges, unterſtützt von der Theil'ſchen Kapelle, werden ihren Juhabern hiemit zum 1. Juli 1886 gekündigt, mit der Auf- (in in gelegt. Jahren steh. küchtiger 
Kontroleur. (9783 E it 8 7 0 | terderung am . Juli 1886 entweder bier bei uns (Melzergaſſe 3 in den & Materialiſt findet für ein Mate⸗ 


Marienburg, 8 März 1886. 


Königl. Amtsgericht III rial⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft zum 


1. April cr. bei guten Zeugniſſen 
vortheilhafte Stellung als erſter 


5 ausgeführt werden. f 1 ; : 4 Offtren. 
& Nachſtehende Recenſion der Poſener Zeitung über die daſelbſt e a e e Borg Be 1 e ae ren 
am 10. März d. J. ſtattgehabten Concerte wird das geehrte Dan⸗ | X ngenmarkt 40) oder zu Bertin bei der Preuß Hypotheken⸗Verſicherungs⸗ 


Bekanntma A. ; 5 1 0 Aktien⸗Geſellſchaft (Friedrichſtraße 101) oder zu Königsberg i. Pr. bei Herrn ilfe d dermann Matthieſſen, 
In unſer ntmarhung. biger Publikum von dem oben geſagten am Beſten überzeugen: nie d oter im e ADDED: bei M. Hirſchfeld deren No⸗ en 8 al 
bei Nr. 372 eingetragen, daß das „Concert. An dem erſten, der von Herrn Oswald Nier ver⸗ minalbetrag in baar Empfang zu nehmen. FR zuſchneiderſtelle⸗Heſuch. 
e , ff,, | et ange Shane, gereäe, 
ner der rug Loewenſtein 92 51 4 lefon J ee ode e San Fals abguliefern; ber Betra 10 etwa fehlenden Coupons wird von der ae ud einen | 

a i 5 : i ausgebildet alle Bu inlöſungs⸗Valuta i ug gebracht. iſraelitiſch, der ſelbſt ein Herren⸗ 

betrieb del e 4 kennen, welche von Frau Deſiree Artot ausgebildet, alle Vorzüge b Werder die erbeten gekündigten Pfandbriefe am beſagten Ber: | Garderoben =» Gelhäft inne gehabt, 
; ee J 5 e e ee An A falltage nicht eingeliefert, ſo hört ihre weitere Verzinſung mit 11 15 Su gehe a ade 15 5 auf- 
Königl. Amts⸗(Gericht. ichmäß 1 8 S Peſſen 1886 d wird in Betreff ihrer Valuta und event. wegen ihrer gericht- | gegeben, dem jedoch Prima⸗Zeugniſſe 
Königl. Amts⸗Gericht. überall gleichmäßig und leicht anfprechender Sopran, deſſen Timbre lichen Abr ak 10 Fan le Sala erfahren Werd (cr dab 8 ſtehen c e ue 


mit äußerem Glanz den Grundton innerer Empfindung und Die bo Sener 1830) 
Reſtauten von früheren Loſungen: 


treffenden Toncharakter verleiht. Die Coloratur fli ße glatt und Litt. A. Nr. 578 a 3000 & ſeit 1. Januar 1886 

eicht und zeichnet ſich durch Reinheit und Sauberkeit aus; der Litt. B. Nr. 5369 a 1500 & ſeit 1. Juli 1885 

ie 400 I 5 ; udo lle Ber itt. C. Nr. 629 a 300 4 ſeit 1. Juli 1885 8 5 Prozent. 
itt. ©. Nr. 4846 a 300 M ſeit 1. Juli 1885 

itt. C. Nr. 874 a 300 4 ſeit 1. Juli 1882 


als Zuſchneider unter ganz beſcheid. 
Anſprüchen. i 

Adreſſen unter Nr. 9751 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein Werkführer 


für eine größere Möhel⸗Tiſchlerei 


itt. G. Nr. 79 a 800 & feit 1. Januar 1886 a 4½ Prozent. 


wird möglichſt bald geſucht. 


Danzig, den 15. März 1886. (9761 Dr an (9760 


a nie 1 ee Perſönlichkeit gegenüberſtehe, die, ob fie ihm bisher auch unbe⸗ 5 Die Direktion. ecker jun., 
anzig, den 10. März 1886. 5 0. Roepell. Stoly 25 Pomm. 

aan Ausverkauf Einen Lehrling 

Bekanntmachung. des Concurswaarenlagers des Hopf'ſchen Gummi⸗Special⸗ mit guter Schulbildung ſucht 


Das zur Kaufmann 9. Storch'ſchen 
Concursmaſſe a Waarenlager, 
beſtehend aus Tuch⸗, Manufactur⸗ u. 
Schnittwaaren, ſowie Knaben⸗ und 
Herrengarderobe, nebſt vollſtändiger 
Ladeneinrichtung, welches in der ge⸗ 


I. b. Homann s Buchhälg, 


Danzig. (9391 

in jüngerer durchaus zuverläſſiger 
Buchhalter, mit beſten Zeugniſſen 
und Empfehlungen, ſucht per ſofort 


Geſchäfts, Breitgaſſe 17. 
Wäſche = Wringmaſchinen (Schnelltrockner), kaiſ. deutſch. und kaiſ. 
öfterr.zungar. Patent. Waſſerdichte Bett⸗Unterlageſtoffe für Kinder, Kranke 
und Wöchnerinnen, Gummi⸗Tiſchdecken, Wandſchoner, Tiſchläufer, Tafel⸗ 
decken, Kommodendecken, Lampenteller, Wachstuche, vom Stück und abgepaßte 
Decken, Gummis Friſir⸗, Toupir⸗, Richt⸗, Staub: und Taſchenkämme Ia. Ia. 


richtlichen Inventur auf den Geſammt⸗ 5 riſir⸗ f ene en e ee 
il 2 d rrigateurs, | Milchzieher, Nabelbinden, Mutterſpritzen, Bougies, ellung, event. z 
an e dee Geste, e | Bann ce | Senken," e eee San e 
neten Verwalter in öffentlicher Auction . uftkiſſen, utteringe, ußbinden, rſpritzen, N „pot 5 en 
in Pauſch und Bogen en umal auch ihr anmuthiges Auftreten und ihre perſönliche Er⸗ ] Wärmflaihen, I Peſſarien, _IXeibbinden, Subcutanſpritzen, Suspenſ. ine geprüfte Shi) e Bi 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft scheinung ſie darauf hinzuweiſen ſcheinen. Irrigatorſchläuche, Gasſchläuche, Abfüllſchläuche für Bier, Wein⸗, Säuren fa anf a ficht 9 . Abril de. 
werden. 5 Herr Oehlbeh, welcher zum Eingange des Concerts den zweiten ] und chemische Zwecke, Hanſſchläuche, Ledertreihriemen, Gummi⸗Hanf⸗, ⸗Talkum beſt. Zeugniſſen 5 An 12655 101 
Es iſt zu dieſem Behufe ein ur d dritten Satz aus der D-dur-Sonate von Anton Rubinſtein ] und Asbeſt⸗Packungen. Gummivlättchen zu Bierverſchlüſſen und zur Waſſer⸗ auch ‚mäter llun er geg \ 
Termin au ſpielte und hierbei ſchon den ſicheren und muſikaliſch gebildeten leitung. Streichholzdoſen, Broſchen, Armbänder, Kinderſchürzen, Lätzchen, Sn) Adreſſen werden Berlin SW, 


Sonnabend, d. 20. März er., 
in dem bigeloſt Belegenen Gesch 

in dem bierſe äfts⸗ 
lokale des Cridars un orten 


Muſiker erkennen ließ, bot in feinen Solovorträgen Album⸗Blatt ] Windelhoſen, Fenſterleder. Gummi⸗Schuhe mit und ohne Abſatz für Damen 
von 0 und Mazurka von Popper. Gab fich im erſten und Kinder, Gummi⸗Boots für Kinder und Mädchen weit unter dem 
e erwünſchte Gelegenheit zur Entfaltung einer geſangreichen ] Fabrikpreiſe. Gummi⸗Wäſche. Damen⸗ und Herren⸗Kragen, Manſchetten, 
Tonbildung, ſo ließ das zweite mit ſeinen neckiſchen Rhythmen Ebemiſettes, Gummi⸗Sohlen auf gewöhnliches Schuhwerk, Schutz gegen 
Lehiheh, J äſſe, große Haltbarkeit. MET Weringmaſchinen⸗Walzen werden neu mit 

iden ; ummi bezogen 5 Se P! 


oftanıt Barutherſtraße, unter Chiflte 
6. 05 restante erbeten. (9518 
in junges, gebildetes Mädchen 
E ſu 1 Stellung als Geſellſchafterin 
oder ee mit geringen 
r eventl ohne Gehallsanſprüche. 
„[ Gefl. Offerten unter 9831 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Ein junges elfernloſes Mädchen aus 
guter Familie, mit allen weibl. 
Handarb. ſow, mit der feinen Küche 
vollſt vertr., ſucht Stell. als Stütze 
der Hausfr. hier am Orte od. a. dem 
Lande. Adr. u. 9791 i. d. E. d. Z. e. 


Ein Correſpondent 


ür Engliſch und Franzöſiſch (erlernt 
5 den ele 1 wünſcht Enga⸗ 
ement zum 1. April, 5 
1 Adreſſen unter Nr. 9828 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. f 
Ein gebildetes Mädchen, im Haus⸗ 
halt erfahren u. geübt in Handarb,, 
ſucht zum 1. April oder ſpäter Stelle 
zur Stütze d. Hausfr. Daſſelbe wäre 
auch bereit, d. Pflege e. ält. Dame zu 
übernehmen. Offerten unter M 71 
poſtlagend Marienburg erbeten. 


F. Eltern u. Vormünder! 


Wir ſuchen zur Miterziehung mit 
unſerer 11 jähr. Tochter e. kl. Mädchen 
al. Alters a. guter Familie en. Conf. 


2 


. He? 
LVanggaſſe 50, 1. Etage, 
N empfiehlt (9351 
Anzüge, Paletots ꝛc nach Maaß 

in eleganter Ausführung zu 
fi ſoliden Preiſen. a 


Pommeyerhöhe p. Pelplin. 


Eine Maſtkuh 


und 2 fette Kälber verkauft das 
Pfarrgut Skurcz. (9821 


Drei sprunglähige Bullen, 


holländer Race, ſtehen z. Verkauf bei 
R. Lickfett, Prauſt. 


Ein Hotel erſten 
Nanges, 


in einer Kreisſtadt mit regem Bahn⸗ 
verkehr, ſteht Familienverhältniſſe 
halber billig zu verkaufen. Daſſelbe 
iſt faſt neu, comfortabel eingerichtet 


9659) 


\ Feſtgeſetzie Eintrittspreiſe für ganz Deulſchland. * e 

5 Neſervirte Sitzplätze 1 Mk., Sitzplätze 50 Pf. ' Trockenes 

Nochmals bitte ich das große, unparteiiſche Publikum f Buchen⸗ lobenhalz 
9 


95 Danzigs, wo ich ſoviel zu kämpfen habe, dieſe N ar 17 
15 3312 2 5 e Juß lang) offeriren pro Klafter 
5 Wohlthätigkeils-Concei ie be ee bit 2000. 

mit ſolchen erſten Kräften, zu ſolchen von mir feſtgeſetzten und noch 
> nie dageweſenen Preiſen zahlreich beſuchen zu wollen. Emil Schultze & Co. 


= 5 


An Dienſtag, den 23. d. M., Vor⸗ 
mittags 10%, Uhr, ſollen auf dem 
Bahnhofe Zoppot elwa 1000 Stück 
alte unbrauchbare Bahnſchwellen meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare Zahlung 
verkauft werden. Die Bedingungen 
werden im Termin bekannt gemacht, 

Stolp, den 13. März 1886. (9682 


Der Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpektor. 
Ritter. 


K — — —L—ᷣ 


Ss Nur Geldgewinne mg 2 


Lager: fr. Brandt's⸗Hof, Kalkſchanze. 
Comptoir: Anſerſchmiedegaſſe 7 


Für 4 Mel. 50 Pf. 


* 15 
RN 


& | Me 8 * N verſenden fraueo ein 10 Pfund⸗Packet Bas dſchaft. O. Alx Gr. Klonia, Poſtſt (Weftpr.) 
8 l Iarienburger Hal. fli ; MI | feine Toiletteſeife in gepreßten Stücken. an Ne ie ganze Unter: Ctage meines Haus 
= Losterie, Ho ef rant en, ſortirt im Mandel Rosen, Dicht beim Hause ein großer Garten. ſes, Bahnhofs⸗ und Friedrichs 
5 Ziehung 19. bis 22. April 1886. 2 Veilchen, und Ölncerin- Seife, Allen Zur Uebernahme wären ca. 6000 Thlr.] ſtraßen⸗GEcke, mit Lager Näumen, 


langen 15 175 jedem 1 
aſſend, iſt ſofort zu vermiethen, a 
9 5 das Grundſtück bei billiger 


Anzahlung zu verkaufen. 
175 Wittwe Albrecht, Stolp, 
9255] Langeſtraße 97. 


Hundegaſſe 89 


die 2. Etage, beſtehend aus 


5 1 5 J Haushaltungen ſehr zu empfehlen. lich. 

Billets find in allen Muftatien., Buch- und Cigarren. Th. Coellen & Co., erf Jelic Offerten unter 9779 in 
handlungen, ſowie bei Herrn biester im Schätzenhauſe, bei Crefeld, (8813 der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 

Oswald Nier. Langgaſſe 24, beim Portier des Mötel de ] Seiſen⸗ und Parfümerie⸗Fabt—- gm Meine in Meſtin bei 


Berlin, und Abends an der Kaſſe zu haben. 5 Br Dirſchau belegene Beſitzung, 
| eunholz. 


beſtehend aus 46 preuß. 

1 5 7 Met Eee ns 5 A 
Trockene Buchen⸗Kloben, , Meter neuen Gebäuden, ſowie einer Vock⸗ 
lang, a 4 Meter 17,50 AM windmühle, beabſichtige freihändig 


3 
L Hauptgewinne: Mark 90 000, 


eichsbank⸗G 
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295.000 Mk, ® 


Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hierdurch ganz ergebenft an, 


8 775 Be rer an erg: ; ; 

8 Baar ohne Abzu S ich mi ö ckenes ⸗Rundholz, 1 Meter unter günftigen Bedingungen zu verk. Zi „Küche und Zubebör, an 
5 gewinnt 9 a Ane u * daß ich 110 heutigem Tage 5 tro 110 u 5 a ee, Ye, Birken 10 Bea 1 5 em . Apr . 
& 1 Marienburger od 2 Marien⸗ @ das Sch oſſerei⸗Geſchäft des verſtorbenen Schloſſermeiſters Herrn trockene eichene Kloben % Meter „ N vermiethen. f 49801 
= ele 10 nun 80 5 S Paul Skibbe bier, Langgarten 11, auf dem Hofe links, n ane 25 9 11 85 1 Meter Haus⸗ er auf. Näheres Langenmarkt II. bi 
= "30 Min Se nrade &_| Bu erg et um, Si, 10 Bfict, 8 meinen Bam CC DU. 

3 Lotterie⸗ 8 =" gänger n ertrauen auch gütigſt auf mi ertragen u i it i 1 ter lang, wi k ’ 
8 NV. Fracnkel Ir., = werthen Aufträgen in Neu⸗ reſp. ea en Aer dien e e 1 59 8 1 55 5 auf einem Dorfe, an der Chauſſee[ Mirrwoch, den 17. März 


Abends Klock 8 inn Wiener 
Café, Langenmarkt, 2 Treppen. 


Danziger Stabithenlet, 


Mittwoch, den 17. März. 116, Mb 
Portes P. F. ©. Halbe Preiſe für 


. . 
Ich verſpreche bei ſchnellſter Ausführung und ſolider Arbeit billi a AR gelegen, iſt für 700 Thlr. wegen Reife 
Danzig. Langgarten 11, auf dem Hofe links. ehe e 96900 u G . Gr. nach 0 1 5 Ioiert 1115 1 al 
heodor Grumwald, Schloffermeifter. __|%oläpot, Weite zol cen dr. Belle. Emmen. 5. 816. (0818) 0 


2 — 8 b meiner Weiche zwiſchen Gr. Bold: | EWED. I: DT —_ ———___ 
I R | 2 11 95 erfunden und eigenhändig erzeugt 7 und Neuſtabt 10 laben (9715 Wegen audauernder Krankheit in 
15 280 VIT Seil — von Pr. Franz Pichler, G IAI der Familie iſt eine 
Sr 5 Se kek Ober⸗Thierarzt in der öfter: u ® Bü erleihbibliothek } N 
ee a de it Si in ud did für ſämmtliche äußere e t t e ch Reflecta 0 dünn und, e e die Gre 
e ‚bei Biezden indvieh, in kei 3000 C zu perkaufen. — Reflectanten wo on, Lina Bendel Die 
Stalle fehlen 15 e ee ee Sun e 11 55 1. gu 1 Noreen unter Nr. 9829 in der] Ländliches Chaxacterbild in Acten 
Preis für 1 kleine Doſe für 10 Pferde ausreichend Mk. 2,50. K 1 eln Exped. d. Zig. einreichen von Ch. Birch⸗ Pfeiffer. Auf⸗ 
„ 1 große „ 15 25 5 er „ Nr 0 met Dampfmaſchine ohne Keſſel, Donnerſtag, den 105 e ers 
Nene e a Dem Derms iegans Snothete 10 55 bei 1 1 J. C. F. | find in Conrgdſtein bei Pr. K fad E 1 e A i. 0 für I a dat a 
ö B e n un und in allen größeren Droguen⸗ zum Verkauf und können franco 250 A zu verk. r. u. 9819 in der 9 N er n 
Handlungen und Apotheken des In⸗ un u 170 Margarethe. Oper 
= 3 e a Vobrke Pr Stargard aeliel den. Exped. d. Itg erbeten. aller in e e 


2 Mebufs peſf. Capitalanlage wünſcht] Meppifto iran da⸗ 
s 5 ; in früherer größ. Beſitzer d. An. 5 
In Maldenten (Eiſenbahaſtation fauf einher ſiadt Grundſtücke. Dieſ 


Berlin C., Stralauerſtr. 44. ER 


Preußiſche Lotterie. 


J. Klaſſe 7. und 8 April. Loos⸗ 
theile % 7 K., I 3% . ½ 1 fl. 
75 J perſendet H. Goldberg Lotterie⸗ 
Comtoir, Dragonerſtr. 21, Berlin. 


Molinunterricht. 


Gediegenen Violinunterricht ertheilt 
an Anfänger wie auch an geübtere 
Spieler bis zur Virtuosität, wie auch 
im Zusammenspiel der Sonate (Vio- 
line und Piano) Trio u. s. w 


5 Friedrich Laade, 


509 Hundegasse 119. aus der Fabrik von Dierbun mache ic beten de 

8 f * u ze; in Oſtpr.) ſtehen wegen Verkleinerung 1 mir ein Nieberlageſchein verloren IM 
Sämmtliche Artikel N e ö C. Brandauer d Co 5 a lt zum Verkaufe in be⸗ ſic nin gen 92 verzinſen Mu gangen ist, lautend 585 

A Birmingham tebigen Pollen: j gut gel. größ. Bauterrams w. gek. iſt N fi 
8018 ke stein Stans El. 15 5 100 Sal Steile-Kreuzungs Hmm, 9677) Schulz, 1. Damm 12. 15 Ki en Ro inch, 
1 7 e EL e 150 llähr. 2 „ Mütter, Zu verkaufen einige ſign en (das B in, Me Ste 
in garantirt beſter Waare, zu > > haften en 200 lahr „ „ „Hammel, 0 0 gear 

. ca en m wegen Jedermann bestens 100 2jähr. Karmwoll⸗Mütter, . ©; 1 D 

| an ar Neue Comptoirf: EAN sn 68940 100 15 . Hammel, in Silber, Möbel, ieren Stein⸗ arl Ne marck 5 

T iK Niederlage 20 . Be 100 Ijähr. 5 Mütter, t u. ſ. w. 9 tamen wollen ð x ::Lk 

; Alber 6 Neumann, Fabrik Niederlage: S. Löwenhain, Berlin W., Friedrichstr. I7l. 100 Ijähr. „ »Hammel. gefl. ibre Adreſſe n 9777 an Druck u Verlag 9. A. W. K afe m aun 
2 Laugenmarkt 3. ee 2 85 5 SE = „die Expedition dieſes Blattes abgeben. in Dauzig. 


